Haushälterin, Ängftlid) gegen den Ausgang retirirend. 
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Parlamentsbrief. 
+ Berlin, 19. Juni. 

Die heutige letzte Sitzung des Reichstags währte vier Stunden; 
das iſt ungefähr die normale Dauer, die eine Sitzung haben ſoll. 
Ein Abgeordneter, der ſeine Aufgabe gewiſſenhaft nimmt, die ge⸗ 
machten Vorlagen lieſt und überdenkt, ſich, an den Arbeiten der 
Commiſſtonen und Fractionen bethelligt, wird auch bei vier⸗ 
ſtündigen Sitzungen einen Normalarbeitstag ausfüllen. Auns- 
nahmsweiſe kann eine Sitzung ja fünf, ſechs, ſelbſt ſteben 
Stunden dauern; aber dann iſt es dringend erforderlich, wenigſtens 
nach drei Tagen vergrößerter Anſtrengung einen weniger be⸗ 
laſteten Tag anzuſetzen. Wird vollends nach einer anſtrengenden 
Tagesſitzung noch eine Nachtſitzung mit reicher Tagesordnung ange⸗ 
ſetzt, ſo iſt das ein Zugeſtändniß, daß man die Gründlichkeit der 
Debatte beeinträchtigen will. Eine Geſchäftsvertheilung, wie ſie in 
der abgelaufenen Woche ſtattgefunden hat, ſetzt den Parlamentarismus 
zu einer leeren Form herab. 

Sieht man die Tagesordnung an, die heute erledigt werden ſollte, 
fo begreift man nicht, wie es moglich war, daß fie erledigt werden 
konnte. Und doch ift es in vier Stunden gegangen. Eine Loͤwin, 
der man ihr Junges geraubt hat, iſt ein ſanftmüthiges Thierchen 
gegenüber dem Abgeordneten, der ſeinen Koffer gepackt hat und nun 
noch eine Rede anhören fol. Die dritten Leſungen, in denen es doch 
jeder Partei noch einmal möglich ſein ſoll, Mißverſtändniſſe aus dem 
Wege zu räumen, welche die zweite Leſung übrig gelaſſen hat, werden 
zur Unmöglichkeit. 

Schwer zu bedauern iſt, daß nicht die Wahlprüfungen an einem 
etwas früheren Tage angeſetzt wurden. Die gegenwärtige Wahl⸗ 
prüfungscommiſſton hat ganz andere Grundſätze zur Durchführung 
gebracht, als ſie bisher gegolten haben. Sie verlangt hinſichtlich jeden 
einzelnen Einwandes die ſtrengſte Subſtantiirung, wie ſie in einem 
Wechſelproceß hergebracht iſt; ſie verlangt die Beweisantretung in den 
Formen des Civilproceſſes; wenn Perſonen genannt ſind, die einen 
Vorfall mit erlebt haben, aber nicht ausdrücklich als Zeugen benannt 
worden ſind, ſo weiſt ſie die Behauptung als beweislos zurück. Der 
Begriff der Wahlbeeinfluſſung exiſtirt kaum für ſie; ein Beamter, 
der ſeinen Untergebenen ſeine Wünſche mittheilt, wie ſie ſtimmen 
ſollen, macht einfach von ſeinem Rechte Gebrauch. 

Ueber ſolche neue Grundſätze muß doch discutirt werden. Und 
da die Discuſſion heute nicht moglich war, fo mußte ein Fall, der 
ſelbſt nach den Anſchauungen dieſer Commiſſion zur Beanſtandung 
reif ift, von der Tagesordnung abgeſetzt worden. Dadurch verzögert 
ſich nun Beweisaufnahme, Entſcheidung und Neuwahl um ein Jahr. 

Die Gewerbevorlage wurde in namentlicher Abſtimmung mit ſehr 
geringer Majorität angenommen. Sie war im Hauſe ſo weit ver⸗ 
ſchlechtert worden, daß fie nun auch den meiſten Freiconſervatioen 
unſchmackhaft war. Wäre die Abſtimmung um eine halbe Stunde 
ſpäter vorgenommen worden, fo hätte fie vielleicht das entgegengeſetzte 
Reſultat ergeben, denn die Lücken unter den ablehnenden Parteien 
füllten ſich ſpäter aus. 

Die einfachen Schlußformalitäten wichen von der bisherigen 
Uebung dadurch ab, daß der Staatsminiſter von Bötticher im Auf- 
trage des Kaiſers eine Dankſagung verlas, die ſich auf die Mllitär⸗ 
bewilligungen bezog. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 20. Juni. 

Ueber die Urſache des Miniſterwechſels in Serbien giebt der 
Wiener Correſpondent des „Daily Chronicle“ folgende Aufſchlüſſe, die er 

von glaubwürdiger Seite erhalten haben will: 
König Milan, ſo heißt es, wollte ſich von der Königin Natalie 
ſcheiden Taffen, welch’ letztere wahrſcheinlich nicht nach Serbien Nr 
kehren wird. Seit ihrer Abreiſe von Belgrad im letzten Monat hat fie 


ihrem Gemahl faſt gar keine Nachrichten zukommen laſſen. Die wenigen 
. f TTT welche der König erhielt, rührten von dem Privatſecretär der 


Der Liebesbote.“ 


Novelle von K. Rinhart. 161 
Was hat denn der junge Herr verbrochen? erkundigte ich mich. 
Darauf bekam ich aber keine Antwort. Sybille deutete auf das 
Nebenzimmer, wo ich nun auch Geräuſch vernahm, und flüſterte mir 
zu, daß das Fräulein dort den Kaffee bereite und daß der Herr gleich 
kommen müſſe. 

Sie hatte denn auch kaum ausgeſprochen, als ich die Hausthür 

ſich öffnen und harte Schritte nahen hörte. Gleich darauf entſpann 
fih nebenan ein kurzer Wortwechſel und eine grobe Männerſtimme 
rief: „Du haſt hier Niemand einzulaſſen gegen meinen ausdrücklichen 
Befehl! Verſtanden?“ 

„Ach du mein lieber Gott, der Herr iſt böſe!“ wimmerte die 
Gleich darauf 
polterte er herein, der Schreckliche. 

„Was ſoll das heißen, daß Sie den Eingang in mein Haus er⸗ 
zwingen und Scandal auf meinem Hof beginnen?“ herrſchte er mich 
an. „Was wollen Sie, was haben Sie hier zu ſuchen?“ 


Breslauer 


Vierteljährlicher . in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf., 
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Achtundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Königin, welcher mit ihr reiſt, her. Schon mehrere Jahre lang hat das 
Königspaar tbatjächlich getrennt gelebt, obgleich es trotzdem nicht an 
häufigen N und heftigen Scenen im Konak gefehlt hat. Eifer⸗ 
ſucht ſoll die Urſache dieſes unglücklichen Standes der Dinge ſein, 
welcher ſeit einiger Zeit das die Pen gebildet hat. Der Geſandte 
einer der Großmächte und die Frau des Geſandten eines kleinen 
Staates ſollen auch in die Angelegenheit verwickelt ſein. Die 
Streitigkeiten zwiſchen dem König und der Königin waren jedoch 
nicht lediglich häuslicher Natur. aE Milan glaubte, und wie 
es heißt, nicht mit Unrecht, daß ſeine Gemahlin fortwährend 
gegen ihn intriguire und feine Abſetzung betreibe, um während der 
nderjährigkeit des Kronprinzen als Regentin zu fungiren. Die 
1 Natalie; ſelbſt eine Ruſſin, wurde ngtürlih in allen Stücken 
von Rußland und der ruſſophilen Partei in ihren Verſuchen, den König 
Milan zu ſtürzen, unterſtüzt. Die darauf hinzielenden Vorbereitungen 
ſollen ſchon ein gefährliches Stadium erreicht baben, als der König, ein⸗ 
fehr „daß er dem ruſſiſchen Einfluß nicht gewachſen war, fih entſchloß, 
eine Taktik zu ändern und die Politik anzunehmen, welche die Königin 
gegen ibn ausgeſpielt hatte, nämlich an Stelle des öſterreichiſchen Cin- 
fluſſes den ruſſiſchen die Oberhand gewinnen zu laſſen. Auf dieſe Weiſe 
glaubte König Milan die drohende Revolution ablenken und die Königin 
matt ben zu können. Er beſchied deshalb Herrn Riftic zu fih und 
das Reſultat kennt Jeder. Uebrigens hatte der König, ſo ſagt der be⸗ 
treffende Gewährsmann, noch einen anderen Zweck im Auge, als er ſich 
entſchloß, das er Spiel der Königin zu fpielen. Er glaubt nämlich, 
pray er ſich Rußland überantwortet, leichter eine Scheldung von der 
igin Natalie erwirken zu können, indem ſich dann der dazu nöthige 
Ein uß in der orthodoxen Kirche für ihn geltend macht. 


Die ruſſiſche Preſſe beſchäftigt ſich lebhaft mit dem Miniſterwechſel 
in Serbien. Die „Nowoſti“ ſchreiben: 


Serbien beſitzt endlich ein Volksminiſterium, ob daſſelbe von Dauer 
ſein werde, iſt eine andere Frage. Die Thatſache jedoch, daß die natio⸗ 
nale Bewegung die Oberhand erhielt, iſt ſchon an und für ſich von 
grober Bedeutung, fie wird es aber noch mehr, da die Hinderniſſe, die 

er Bildung eines Volksminiſteriums im Wege lagen, eigentlich nicht 
beſeitigt worden ſind. Erſt unlängſt, als die erſten Gerüchte einer ſer⸗ 
biſchen Miniſterkriſe entſtanden, erklärten die officiöſen Wiener Blätter, 
daß ein Miniſterium Riſtic gänzlich ausgeſchloſſen fei. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß der König eine ernſte Gefahr für die Dynaſtie be⸗ 
fürchtete, wenn er dem Volkswillen Widerſtand geleiſtet hätte. 
Es läßt ſich jedoch nicht mit Sicherheit annehmen, daß das neue Mini⸗ 
ſterium in Serbien lange exiſtiren wird, denn die fremden Elemente 
werden ſich nicht ruhig verhalten. Riſtic's Aufgabe iſt ſomit eine 
ſchwierige, denn wenn er auch ein ſehr erfahrener Staatsmann iſt, ſein 
Patriotismus keinem Zweifel unterliegt und die Sympathien des Volkes 
auf ſeiner Seite ſind, ſo darf man noch nicht überſehen, daß auch Oeſter⸗ 
reich in Serbien einflußreiche Verbündete hat. Es iſt deshalb leicht 
möglich, daß Riſtic und die hinter ihm ſtehende Volkspartei nicht lange 

m Ruder bleiben; das iſt aber außer Zweifel, daß die Zukunft nur 

Tr gehört. 
Die „Nowoje Wremja“ äußert ſich folgendermaßen: 

Es iſt noch unklar, was den König Milan veranlaſſen konnte, ſich 
nach Iangiäßrigem Cokettiren mit Wien plößlih_zu einer folden De: 
monſtration zu entſchließen, wie die Berufung Riſtic's ift. Wir können 
die Zeitungsgerüchte, daß König Milan der Drohung der Oppoſition, 
von der Skupſchtina fernzubleiben, nachgegeben, nicht als begründet an⸗ 
nehmen, denn parlamentariſchen Opponenten hat ſogar Garaſchanin nicht 
nachgegeben, er iſt ihnen mit Verhaftungen, Ausweiſungen, 
ſchreckungen ꝛc. beigekommen. Wenn Garaſchanin auch jetzt das Ver⸗ 
trauen des Königs ſich erhalten hätte, fo würden die Drohungen der 
Oppoſition ſchwerlich den König von ihm abgewendet er N! 
Es adur 


wünſchen dem neuen ſerbiſchen Cabinet vollen Erfolg. 
auf das ganze ſerbiſche Volk 


ſtark, von es auf die nationale Partei, 
ſich ſtützt. 


Der „Swjet“ ſchreibt: 

Die Uebernahme der ſerbiſchen Regierun 
ſerbiſchen 1 ift ein ä duberſt wichtiges und für uns ange⸗ 
nehmes politiſches Ereigniß. Serbien und die Serben gewinnen ſehr 
defeat W Wechſel, der Thron des Königs Milan wird durch ihn 

efe 
Waſilſewiſc u. A., lauter in Rußland bekannte Perſönlichkeiten, und 
bilden diefe Männer zweifelsohne eine nationale ſerbiſche Regierung. 
Wenn gleichzeitig auch der greiſe Metropolit Michael wieder in ſeine 
Stellung eingeſetzt würde, ſo könnte Serbien ſich ſchnell von den Wun⸗ 
den, die ihm die Herren Garaſchanins u. Comp. zugezogen haben, er⸗ 
holen. Es wäre wünſchenswerth, daß der Wechſel in Serbien auch zu 
gleichem Wechſel bei anderen ſlaviſchen Völkern, die in den letzten Jahren 


durch den bedeutendſten 


Riſtic traten ins Cabinet die Herren: Miloikovitſch, 


Taſſe Kaffee mit uns, und dann zeigen Sie meinem Vater Ihre 
Cigarren!“ 

Ich dankte ihr für ihre Freundlichkeit, die mir die Ehre verböte 
anzunehmen, und hatte ſchon die Thürklinke in der Hand, als Herr 
Roſen ſich aus ſeinem Schweigen aufraffte. 

„Na, machen Sie keinen Unſinn! Bleiben Sie hier! Was haben 
Sie — Cigarren?“ 

Ich würdigte ihn keiner Antwort und ging meines Weges weiter. 
An der Hausthür, die mir nicht gleich zu Öffnen gelang, holte Toni 
mich indeſſen ein. Ihre Hand zog die meine von der Klinke fort 
und angſtvoll flehte fie: „Ach bleiben Sie doch! mein Brief!“ Ich 
zauderte — da kam auch Herr Roſen über den Flur auf mich zu⸗ 
geſchritten: „Laſſen Sie's gut fein — nicht fo hitzig, junger 
Mann! Trinken Sie Kaffee mit uns, und dann zeigen Sie 

Ihre Cigarren.“ 

Nun ließ ich mich endlich, wenn auch widerſtrebend, herbei, nach⸗ 
zugeben, — und wahrlich, es geſchah nicht dem unhöflichen Manne, 
ſondern Tonis ſchoͤnen Augen zu Gefallen, die jo bittend auf 


mir 


Das Blut war mir ins Geſicht geſtiegen; ich wußte zwar, dap mir ruhten. 


Handlungsreiſende fih aus einer Thür hinauswerfen laffen müſſen, 


Meine Lage war nun aber mit einem Schlage völlig verwandelt. 


um kaltblütig durch die andere wieder herein zu kommen, ich beſaß Herr Rofen ward jetzt die Höflichkeit ſelbſt gegen mich. Er war ein 


aber, wie ich jetzt begriff, wenig Anlage zu einem ſolchen; dagegen 
meldete ſich der Student in mir und empörte ſich gegen dieſe 
Flegelei. 

geln Herr,“ ſagte ich ſo ruhig ich vermochte, „hätte ich geahnt, 
daß ein Fremder in einem anftändig ſcheinenden Haufe einer fo 
brutalen Behandlung ausgeſetzt ſein könnte, ſo würde ich allerdings 
vorgezogen haben, auf Ihre Bekanntſchaft zu verzichten.“ Damit 
kehrte ich ihm, der eine ſolche Antwort nicht erwartet haben mochte, 
den Rücken und ging auf den Tiſch zu, wo meine Tabakproben 
lagen, um mich mit dieſen zu entfernen. 

Ehe ich indeſſen mein Vorhaben ausführen konnte, war Toni 
eingetreten und ſprach, die Hand auf ihres Vaters Arm legend, 
bittend leiſe auf ihn ein. Als er ſchwieg, wandte fie fiğ zu mir: 


) Nachdruck ver boten. 


Alle drei Factoren mochten mitgewirkt haben. 
Tochter ein geſpanntes Verhältniß obwaltete. 


unterſetzter, etwas bäueriſch ausſehender Mann mit intelligentem 
und entſchloſſenem Geſicht; — ich hätte im Böfen mit ihm nichts zu 
thun haben mögen — nun war er aber offenbar beſtrebt, ſich mir 
von ſeiner beſten Seite zu zeigen und den ungünſtigen Eindruck zu 
verwiſchen, den er auf mich gemacht haben mußte. Ob ich dieſe 
Wandlung feinem eigenen von Sybille geprieſenen Gerechtigkeitsſinn, 
ob ich ſie dem Einfluß ſeiner Tochter oder ſeiner Vorliebe für gute 
Cigarren zuſchreiben ſollte, darüber war ich mir nicht ganz klar. 
Uebrigens bemerkte 
ich ſchon, während ich beim Kaffee ſaß, daß zwiſchen Vater und 
Sie vermieden es 
beide, das Wort an einander zu richten oder ſich anzuſehen — und 
wandten ſich daher natürlich um fo öfter an mich. Ich aber ſah 


„Mein Vater meint es nicht n,, rr q D ſchlimm — er iſt verſtimmt, weil 
er ſich nicht wohl fühlt. Bitte, bleiben Sie und trinken Sie ein 
meine kühnſten Hoffnungen erfüllt, denn ich konnte mit voller Muße 


„Artikel des anderen Organs der Liga, des „Alſacien⸗Lorrain“. 


18. 


. 8 5 = Juni 1887. 


das Bewußtſein ihrer Miſſion und ihrer Volkskraft verloren hahen, 


führen möge. 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Juni. [Der Kronprinz] hat am Freitag Mittag 
Dr. Mackenzie in London beſucht. Letzterer hat, wie dem „Berliner 
Tageblatt“ gemeldet wird, bei der Unterſuchung des Halſes gefunden, 
daß derſelbe nach dem ſtattgehabten operativen Eingriff gar nicht 
beſſer fein könne, als er iſt. Mackenzie's Aſſiſtenzarzt Dr. Wolfenden 
wird in Norwood beim Kronprinzen Wohnung nehmen und zweimal 
täglich über deſſen Befinden berichten, während Dr. Mackenzie den 
Kronprinzen wöchentlich dreimal zu beſuchen gedenkt. 


[Der Centralſtraßen⸗Proceß, ] dieje mit unglaublich zähem Leben 
bedachte Seeſchlange, kommt nicht zur Ruhe, ſondern wird am Montag wieder 
einmal die Berliner Strafkammer, vorausſichtlich auf zwei Tage, beſchäf⸗ 
tigen. Der Rieſenleib, welchen dieſes Ungeheuer anfänglich hatte, als er 
vor einer Reihe von Jahren pn erſten Male in den Gerichtsſaal einzog, 
iſt bekanntlich nach dem dritten und vierten Erſcheinen arg zuſammen⸗ 
2 5 9 und jetzt handelt es ſich darum, auch noch den letzten Ueberreſt 
unſchädlich zu machen. Von den ehemaligen Angeklagten waren bei der 
zweiten großen Verhandlung die Herren Voldt und Jaeckel mit ganz 
penaoi Strafen bavongefommen, doch hatte das Reichsgericht, welches 

Z. nach ſtrafproceſſualiſchen Vorſchriften nur die Höhe der Strafe prüfen 
konnte, ſchon ausgeſprochen, daß es die Vorausſetzungen des verurtheilen⸗ 
den Richters für falſche hielt, und dieſe Anſicht iſt von dem Leiter des 
zweiten großen Centralſtraßenproceſſes, Landgerichtsdirector Schmidt 
vollauf getheilt worden. Es handelt ſich nun darum, im Wege des 
Wiederaufnahme⸗Verfahrens die mögliche Form zu finden, um dieſe Strafen 


aufzuheben. Gleichzeitig wird aber auch gegen den ehemaligen Angeklagten 
Guerlin verhandelt werden, welcher ſeinerzeit außerhalb Deutſchlands 


ſich befand, um nun nachträglich abgeurtheilt zu werden. Die Vertheidigung 
der 15 Angeklagten hat Rechtsanwalt Dr. Friedmann übernommen. 


Der Hochverraths⸗Proceß in Leipzig.] Das Urtheil in 
Ueber die 


72 855 Proceſſe iſt bereits telegraphiſch gemeldet worden. 
Urtheilöverfündigung berichtet die „Poſt“ aus Leipzig, 18. Juni: 
Schon lange vor Beginn der Sitzung find heute Zuhörerraum und 
Tribünen von einem gewählten Publikum überfüllt. 
Pünktlich 12 Uhr Mittags erſchien der Gerichtshof. Unter geſpann⸗ 
teſter Aufmerkſamkeit des Publikums verkündet Präſident Drenkmann 
folgendes Urtheil: Der vereinigte zweite und dritte Strafſenat des Reichs⸗ 
gerichts hat für Recht erkannt, daß die Angeklagten Köchlin, Blech, Schiff⸗ 
macher und Trapp wegen vorbereitender Handlungen zum Hochverrath 
und wegen Theilnahme an einer geheimen Verbindung (gemäß $ 128 des 
Strafgeſetzbuches), und zwar Köchlin zu 1 Jahr Feſtungshaft, unter Ab⸗ 
rechnung von 4 Monaten auf die bereits erlittene Unterſuchungshaft, 
Blech und Schiffmacher zu 2 Jahren, Trapp zu 1½ Jahren Feſtungs⸗ 
haft zu verurtheilen, daß dagegen Reybel, Jordan, Freund und Humbert 
freizuſprechen ſind. Die Angeklagten ſind geſtändig, Mitglieder der Pa⸗ 
e geweſen zu ſein, deren Zweck war: ſründung von Turns, 
Schieß⸗ und Geſangvereinen zu bewirken, um dadurch der fran anzöſiſchen 
Jugend eine militäriſche Erziehung angedeihen zu laſſen. Die Endziele 
der Liga waren zweifellos die gewaltſame Losreißung Elſaß⸗ Lothringens 
von Deutſchland und ihre Vereinigung mit Frankreich durch Waffen⸗ 
ewalt. Dies beweiſen die Reden des Begründers und ehemaligen Prä⸗ 
ft denten Paul Deroulede, der Inhalt des „Drapeau“, der gleich nach Bez 
Liga Moniteur derſelben wurde, das beweiſen 8 die 
enn 
die Angeklagten behaupten, die Liga hatte nur den Zweck, die franzöſiſche 
Jugend zu einem Vertheidigungskrieg zu erziehen, ſo kann der Gerichts⸗ 
hof Miele Anſicht nicht theilen. Die Liga hatte amaiiy zum Zweck die Re⸗ 
viſion des Frankfurter Vertrages und die Wiedereinverleibung von 
Elſaß⸗ e Sp an Frankreich. Die Meinung, daß Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen auf friedlichem Wege an Frankreich zurückgegeben werden könnte, 
55 der Gerichtshof als Hirngeſpinnſt bezeichnen. Die Reden aller Prä⸗ 
fibenten und die beiden genannten Organe der Liga ſprechen es auch offen 
aus, daß die Wiedereroberung von Elſaß⸗Lothringen nur mit Waffen⸗ 
gemalt möglich ift. Der Gerichtshof kann der Vertheidigung nicht beiz 
p flichten, daß eine Geſellſchaft nach ihren Statuten beurtheilt werden muß, 
er Gerichtshof iſt vielmehr der Meinung, daß eine Geſellſchaft nach ihren 
Thaten zu beurtheilen iſt. Iſt es ſomit nicht zweifelhaft, daß die Patrioten⸗ 
liga den Zweck hatte, einen Krieg mit Deutſchland herbeizuführen, um 
Elſaß⸗Lothringen von Deutſchland loszureißen, ſo kann es auch nicht 
zweifelhaft fein, daß diejenigen Deutſchen oder unter deutſchem Schutz Bes 
inblichen, bie 1 ꝗ— m dieſer Patriotenliga waren, ſich der Vorbereitun 
eines hochverrätheriſchen Unternehmens ſchuldig gemacht haben. Es mu 
zugegeben werden, daß der Krieg eine legale Handlung iſt. Wenn — 


gründung der 


das reizende Mädchen, das mir gegenüberſaß, betrachten und ihrem . 


Geplauder lauſchen. 
„Vater, wie ſah ſie aus? So ſchildere ſie mir doch!“ bat Kurt. 
Ich ſchüttelte den Kopf. 

muth ihrer Züge malen, die Zierlichkeit ihrer Geſtalt, 


daher, zu erzählen, daß ihr ein paar lange braune Zoͤpfe über den 


Rücken hinabhingen, und daß ſie eine weiße Schürze auf dem blauen 


Kleide trug. 
„Ich habe ſtets für blau geſchwärmt,“ bemerkte Kurt. 


„Und dabei“, ſprach ich weiter, „ſtrich fie mir die ſchmackhafteſten 


Butterbröte, mit richtigem Verſtändniß dafür, daß ich nach der Fahrt 
wohl hungrig fein müſſe. 


muth an das Vorzeigen der Cigarrenproben gehen. Herr Roſen war 
aufs äußerſte intereffirt für jede einzelne Sorte, über deren Herkunft 
und Fabrikationsart und Zeit ich ihm genau berichten mußte. Was 
hab' ich da zuſammengeſchwindelt! Das „Manila, Bahia, Cuba, 
Java, imitirte Havana“ floſſen mir fo beredt von den Lippen, als 
kennte ich alle die Orte, wo das Kraut gewachſen, aus eigener An⸗ 
ſchauung. Dabei paſſirten mir natürlich die ſchönſten Irrthümer, und 
einmal wurde die Sache fogar bedenklich, als ich eine Cigarre, die 
ich anfangs für Manila erklärt, jetzt für Java ausgab. Herr Roſen 
machte mich auf dieſen Widerſpruch aufmerkſam; ich leugnete; mußte 
aber endlich zugeben, mich verſprochen zu haben. — Als wir indeſſen 
an die echten Havana des Herrn Malm kamen, da hatte ich ge- 
wonnen Spiel. Mit einer wahren Andacht zog Herr Roſen den 
Duft des Krauts ein. Unverſehens riß ich ein Zündholz an und 
hielt es ihm hin, und da widerſtand er nicht länger der Verſuchung 
und griff nach einer meiner beſten Cigarren — und erging ſich bald 
in Ausrufen hoͤchſter Bewunderung. 

Welches war doch der Preis für dieſe? fragte er. 

Hundertundfünfzig Mark das Tauſend. 

Gar kein Geld, murmelte er. Herr Reimer, davon beſtelle ich 


ſof ort ein Tauſend. 
(Fortſetzung ſolgt.) 


re 


Konnte ich denn in Worten die An⸗ 
die gewin⸗ 
nende Einfachheit ihres Benehmens beſchreiben? Ich begnügte mich 


Ich hatte auch wirklich ſeit dem Morgen 
nichts genoſſen, und die Liebe hatte meinen Appetit noch nicht geſchädigt. 
So griff ich tapfer zu und konnte mit neuem Muth und — Ueber- 


EEE TEE DE 


fie, haben ſich euch der Theifmadme, m. diner geheimen Verbindung uch Wünſce begüglih der Theilung der erſen Wähler: Ahtpet- 


fremde Macht der beuſchen Regierung den Krieg erklärt, fo ift bas legal. Weſentlichen zur die Wiederholung von Dingen, welche dem Kriegs] Auffaſſung im Wi i nſicht des Magiſtrats nicht darü 

Allein etwas Anderes ift es doch, wenn Deutſche oder unter deutſchem miniſterium fon feit 10 Jahren bekannt feien. E Der A a A . fung Bean a . 5 
Schutz Befindlihe fih mit einer fremden Regierung einlaſſen, um biefelbe ſchloß die Verkagung der Sache, da er meinte, daß eine Behörde, welcher der vorliegenden Frage einnimmt, fo erſuche ich den Magiſtrat ergebenſt: 
zu einem 1 mit Deutſchland zu drängen und dieſen Krieg vorzub⸗⸗ Vorwürfe gemacht werden folen, in die Lage verſetzt erden müſſe, im die dargelegte Auffaſſung ausdrücklich als diejenige der Staats⸗Re⸗ 


reiten. Das hat die Liga gethan, und zwar zu dem ſpeziellen Zwecke, vollen Umfang dem Belaſtungsmaterial gegenüber Stell i dachten Wege zur Kenntniß der Stadtverordneten⸗ 
Elſaß⸗Lothringen von Deutſchland loszureißen. Dies ift offenbar die For: und Excellenz v. Häniſch nicht bekunden konnto, ob dies Se der gerna aal oe er lber die lebens der eee 


bereitung zu einem hochverrätheriſchen Unternehmen im Sinne des, § 86 neuen Beweiſe des Vertheidigers bereits Pen i önigli x d 
Fan duch i ge Dee an te bieles Dr oreen F : 5 —.— geihehen | i. Serre eee eee 1 ai n . n hier bald gefälligſt Fr zu 
Angeklagten haben "terbings an bie Liga nur Beitr age geleitet pr wiwi al f Zeitun Der Ober⸗Präſident Wirkl. Geh. Rath gez: von Seydewitz 
allein da die Beiträge nur den Zweck hatten, die P mede der Liga + J. 8 8 

» Stadtverordneten Verſammlung. Die nächee Sitzung der 


u fördern, ſo liegt hierin die Theilnahme an der x * : : 
E hierbei nicht in Betracht kommen, ob e mi Breslau, 20. Juni. Stadtverordneſen findet am Donnerstag, 23. Juni c., fatt. Von Borz 
peme i 000 —. — — . aber nicht nur einer Gelegentlich der am 11. September 1884 in der Stadt⸗ NZ se ine nn Theile 5 . aan 
vorbereitenden andlung Ur er A 2 zur Berathung: aſter cola e vor dem e⸗ 
5 € oud der Zen Lerrütheriſches Unternehmen, verordneten⸗Verſammlung von einzelnen Mitgliedern ausgeſprochenen weh gung 00 l 115 ; 63 ber fan el mit cha den E Ber 

ne des § 128 des Strafgeſetzbu⸗ ge x willigung von für die Katalogiſtrung der muſikaliſchen Manuſeripte. 
= N 8 Zw de den in genea bergen U f lung für die Stadtverordneten⸗Wahlen wurde von Seiten des — Mittheilung des Maglſtrats in Betreff der Wahlen in der I. Abthei⸗ 
folte doch die Mitgliedſchaft in. Elſaß Lothringen vor der deutſchen Reichs: Magiſtrats auf die Schwierigkeiten einer ſolchen Theilung hingewieſen, lung. — Verkauf eines Theiles des dem Hoſpital zu Elftauſend Jungfrauen 


regierung geheim bleiben. Was die einzelnen Angeklagten betrifft, jo iſt u. A. auch hervorgehoben, daß selbige ohne Verletzung der Bekim: gehörigen Hoſpitalmorgens. — Bewilligung von 6 675,6 M. zur Dedun 
köchlin $ 7 ; r S à der Koſten für die Erſatzwahl eines Landtags⸗Abgeordneten. — Erwer 
der Angeklagte Köchin em Jahre 1884 Mitglied der Liga geworden. Der mungen der Städte⸗Ordnung, namentlich des $ 21 ej. J., demzufolge des vor der Fluchtlinie des Grundſtückes Nr. 1 der Mferftraße und Nr. 5/6 


Lenin die fler an ung e En = die Krane alle Ergänzungs⸗ oder Erſatzwahlen von denſelben Abtheilumgen|der Gräupnergaſſe liegenden Terrains. — Bewilligung von 29.0 Mark 
Bun zu einem b. ao ngen anf zu erziehen. Auch fei er der und Bezirken, von denen die Ausgefhhiedenen gewählt waren, Koſten des Baues eines Deckwerks zum Schutze des abbrüchigen Ufers in 


einung, daß Elſaß⸗Lothringen auf friedlichem Wege wieder an Frank: vorgenommen werden folen, nicht bewirkt werden könne, weil der] der ſtarken Serpentine der Weiftrig. — Prosololl über die Sitzung der 
reich kommen könnte. Erſcheint letzteres ſchon undenkbar, fo ift nicht ein⸗ den neuen Bezirk bildende Theil der Abtheilung nicht mehr dieſelbe Keberſchuſſeh der Sylſeuſſe au ben Ahe pr 158007. be 
zuſehen, daß eine militäriſche Erziehung der Jugend bewirkt werden ſollte, Abtheilung in ihrer Bee Geſammtheit fet; daß auch die Frage herstellung des Rarkhausthurmes in feinen Außenflächen. x 


um einen völferrechtlihen Vertrag in friedlicher Weiſe zu ändern. — Er⸗ 
ſcheint es ſonach unglaubhaft, wab bier Angellagten Köchlin die wahren bezüglich der Vertheilung der Ergänzungs⸗ und Erſatzwahlen für die“ —y Breslauer Dichterſchule. Unter der Rubrik „Aus dem Vereins⸗ 


Zwecke der Liga nicht bekannt geweſen find, fo tft noch weniger anzu: bisher von der ganzen Abtheilung gewählten Stadtverordneten auff leben“ berichtet die Juni⸗Nummer der „Monatsblätter“, welche der Verein 
ak 2 0 u n Sep 11 G der ana eg ber die einzelnen Bezirke im Rahmen der Städte-Drdnung 1 lee en ee aaie Ame ta pe ee ic der 
eee eee iſt nicht denkbar, daß ein Mann wie Blech, der erſchiene und deshalb einer Eintheilung der I. Abtheilung im Wahl: ref ' Te n 1109 Dex 
% Berfammlung gemäß $ 79 m,, . , 3 maren Biedt 
Gerichtshof bezüglich der Angeklagten Schiffmacher und Trapp. Bei den Städte⸗Ordnung vorangehen müſſe. Der hiejige Regierungs- gerade die hieſigen Mitglieder, welche das poetiſche Schatzkäſtlein des 
Angeklagten Jordan, Reybel und Freund hat der Gerichtshof angenommen, Präſident hatte nun unterm 22. November v. J. den Magiſtrat Vereins bereicherken; der Bericht nennt die Herren Liebmann, Lichtenſtein, 
daß ſie den wahren Zweck der Liga nicht gekannt haben, bezüglich des angewieſen, der Stadtoerordneten⸗Verſammlung mündlich, unter Ab⸗ Barſch, Caro, Nöthig, Dr. Wolfberg, Ad. Freyhan und Frau Clara Held⸗ 


Angeklagten Humbert iſt der Gerichtshof der Meinung, daß ſich derſelbe ſehen vom ſchriftlichen Verkehr, zu eröffnen, daß die Anſicht 75 Haste E weit nacht ben deren E aaka Hergen d. G. Nb. 84 
* . . . r 


der T ite feiner Handlungsweiſe nicht b t ; 

z Der oette one 2 mit Part gt e Magiſtrats unzutreffend fet und die Theilung der erken Abtheilung | Konrad Nies, Siegmund Nehring, Jul. Lichtenſtein, John Henry Mackay, 
mildernde Umſtände ausgeſchloſſen. Der Gerichtshof hat jedoch das Straf⸗ in Bezirke ohne Auflöſung der Verſammlung erfolgen könne. Th. Nöthig und Max Hoffmann, wiederum einige neue Namen, wie Wil⸗ 
maß gegen Köchlin fo niedrig bemeſſen, da diefer Franzose it und feit | Hiergegen beſchwerte ſich der Magiſtrat beim Oberpräſidenten. Von helm Walloth, Ida Schneider und Mia Hohn, mit Erzeugniſſen ihrer Mufe 


ſeinem Aufenthalt in Deutſchland ſich von aller bullen Thätigkeit fern demſelben ging darauf das folgende, vom 12. Mat datirte Reſeript ein: zum erſten Mal vertreten. — Mitglied Carl Ledmann hat eine weſtfäliſche 
; — Höher yes 1 5 ? i euri n Gegenſtand ei ü 
‚gehalten hat. Höher mußte das Strafmaß fein bei den Angeklagten Auf die Beſchwerde vom 8. December, * die Theilung der wehen e een DA roa j dae fü Erzählung 


Blech und Schiffmacher; diefe haben Sr. Majeſtät dem Kaifer den Eid » n H 2 N 
der Treue geleiſtet, fie Haben fomit ihre Eidespflicht verletzt. Der Gerichtshof fü den Pang nase ich g der enen e e * Zur Verhaftung des cand. med. Mareuſe in Würzburg wird 
hat jedoch länger Wei daß die An eklagten dies nicht wiſſentlich, ſondern des Innern verfichert habe ergebenſt, daß die Einwendungen welche der uns aus Würzburg ge chrteben: Marcuſe, welcher gegenwärtig 24 Jahre 
in nur fahrläſſtger Weiſe gethan. Wäre der Gerichtshof der Ueberzeugung Magiſtrat gegen den Vollzug der Verfügungen des Königl. Regierungs⸗ latt und aus Poſen gebürtig ift, ſtudirte in Würzburg feit dem Anfang 
geweſen, daß die Verletzung der Eidespflicht wiſſentlich geſchehen iſt, ſo hätte Präſtdenten hier vom 26. October und 29. November v. J. erhebt, im dieſes Semeſters. Daß derſelbe zuletzt und bis vor einigen Tagen fid in 
eine ganz andere Strafe eintreten müſſen. Die verurtheilten Angeklagten Allgemeinen für zutreffend nicht zu erachten und in der an den Magiſtrat Breslau aufgehalten habe und dort immatriculirt geweſen fei, ift nicht 
find zurückzuführen, die freigeſprochenen ſofort aus ber Haft zu entlaſſen. erlaſſenen Aufforderung, der Stadtverordneten⸗Verſammlung bier die in richtig. Marcufe hatte vielmehr Würzburg nicht verlafien, alfo auch nicht, 
— Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. F. Zehme (Leipzig) will einen Antrag Frage ſtehende Eröffnung zu machen, ein unzuläſſiges Eingreifen der wie verſchtedene Blätter meldeten, von Breslau nach Würzburg „flüchten“ 
auf Haftentlaſſung ſtellen, der Präſident bedeutet ihm jedoch, daß dies Auffichtsbehörde in dieſe Angelegenheit nicht gefunden werden kann. können. Am 16. wurde er plötzlich verhaftet und nach Breslau überführt. 
ſchriftlich zu geſchehen habe. Alsdann ſchließt der Präſident die Sitzung Namentlich erſcheinen diejenigen Ausführungen verfehlt, durch welche“ * Alarmirung der Feuerwehr. Geſtern Vormittag 11 Uhr 11 Mi- 
gegen 1 Uhr Mittags. 2 dargethan werden fol, daß der Negierungs - Präftdent nicht berufen nuten wurde die Feuerwehr telephoniih nach dem dem Grundſtück 

[Die Angelegenheit des Herrn v. Carſtenn⸗Lichterfeldelſei, die hier in Betracht kommenden GY 14 und 21 der Städte⸗ Friedrichſtraße 16 gegenüberliegenden Bahnterrain gerufen. Aus einer 
ift am Sonnabend vor der 2. Strafkammer des Berliner Landgerichts 1 Ordnung vom 30. Mai 1853 mit autoritativer Kraft zu interpretiren. | Locomotive waren brennende Kohlen herausgefallen und hatten eine Bohle 
erörtert worden. Der jetzt 64jährige N r is von Lichterfelde wurde Wenn der Königl. Regierungs⸗Präſident hier in feinen an den Magiſtrat am Schienengleiſe des Viaduets entzündet. Das Feuer war bei Ankunft 
auf einem Krankenſtuhl in den großen Schwurgerichtsſaal bineingerollt. erlaſſenen Verfügungen davon ausgegangen ift, daß die Stadtgemeinde, der Feuerwehr bereits gelöſcht. — Am Nachmittage (2½ Uhr) deſſelben 
Er ift beſchuldigt, das K. Kriegsminiſterium bezw. die Beamten der in welcher bisher die Wahlbezirkseintheilung für eine oder die andere oder Tages rückte die Feuerwehr nach dem Grundſtücke Tauentzienſtraße 71, wo 
Bauverwaltung durch verſchiedene Briefe beleidigt zu haben. Herr für ſämmtliche Wählerabtheilungen nicht beſtanden hat, unter derim $ 14 eit. in der Wohnſtube des Vordergebäudes eine Portiere mit Stange, ein 
von Carſtenn, welcher ſeinerzeit bekanntlich das Baugrundſtück für die bezeichneten Vorausſetzung, dieſe Einrichtung bei ſich einführen können, Waſchſchrank, ein Papierkorb, mehrere Stühle und der Unterſatz des Geld⸗ 
Cadettenanſtalt dem Staate geſchenkt hat, hatte in dem bezüglichen Ver⸗ ohne daß deshalb zur Auflöſung der Stadtverordneten⸗Verſammlung ge⸗ ſchrankes in Brand gerathen waren. Das Feuer war dadurch entſtanden, 
trage eine Reihe von Verpflichtungen übernommen, die fih auf die Ent: ſchritten werden müßte, fo bin ich von dem Herrn Miniſter ermächtigt, daß der Sohn des Wohnungsinhabers in unvorfichtiger Weiſe mit Streich⸗ 
wäſſerung, die Errichtung einer Gas: und Waſſerleitung, einer Babes beſtimmt zu betonen, daß der Königl. Regierungspräſident hiermit nicht hölzern geſpielt hatte. Auch hier war das Feuer ſchon vor Ankunft der 
anſtalt, die Herrichtung eines Zuganges zu der letzteren u ſ. w. beziehen. etwa nur ſeine eigene ſubjective Auffaſſung ausgeſprochen, ſondern den in Feuerwehr gelöſcht. 
Der betreffende Vertrag hat unter dem 7. September 1877 Abänderungen Beziehung auf die Frage bisher ſtets feſtgehaltenen Standpunkt der 
erfahren, durch welche namentlich bezüglich der Entwäſſerungsanlagen neue Staatsregierung vertreten hat. Dieſe hatte, wie dem Magiſtrat bekannt = Grünberg, 13. Juni. [Bienenzüchter verein. — Berfonalien.} 
Vereinbarungen getroffen wurden. Es find dann daraus zwiſchen Herrn | fein dürfte, bei der vor einigen Jahren nothwendig gewordenen umfaſſen⸗ Der Grünberger Bienenzüchterverein hielt geſtern in Drentkau feine zweite 
von Carſtenn und dem Kriegsminiſterium Streitigkeiten entſtanden, die den Aenderung der in der Stadt Berlin für die Stadtverordnetenwahlen diesjährige Sitzung ab. Auf dem wohlgepflegten Bienenſtande des Land⸗ 
fidh nun zu den der Anklage zu Grunde liegenden Eingaben und Briefen beſtehenden Wahlbezirkseintheilung den Grundſatz zur Geltung gebracht, wirths Lubig wurde mit gutem Erfolg von einem Strohkorb mit Mobil- 
zuſpitzten. Herr von Carſten behauptet, daß die Bauverwaltung des] daß eine ſolche Aenderung im Hinblick auf die Vorſchrift des § 21 Abſ. 30 bau ein Triebling gemacht. Die Verhandlungen fanden darauf im 
Kriegsminiſteriums in der Entwäſſerungs⸗Angelegenheit und in anderen] der Städte⸗Ordnung nur nach vorangegangener Auflöſung der Stadtver⸗VBock'ſchen Locale fatt. Der Vereinsvorſitzende, Herr Hauptlehrer 
Punkten des Vertrages ſo zweckwidrige Anordnungen getroffen habe, dağ j ordnetenverſammlung gemäß $ 79 d. a. O. erfolgen könne. Dagegen ift | Buckenauer⸗Grünberg, ſprach im Anſchluß an die ausgeführte praktiſche 
ibm die Ausführung feiner vertragsmäßigen Verpflichtungen zur Unmög⸗ niemals behauptet worden, daß eine ſolche Auflöjung auch dann erſorderlich[ Demonſtration über die künſtliche Vermehrung der Bienen ſowohl von 
lichkeit gemacht worden fei; er behauptet ferner, daß die betheiligten Be⸗ fei, wenn die Wahlbezirkseintheilung in einer Stadtgemeinde nem einge | Mobil- als Stabilſtöcken. Es knüpfte fih an diefe Ausführung eine leb- 
amten der Bauverwaltung Alles daran geſetzt hätten, um nur eine Unter: | führt werden fole. Im Gegentheil ergeben die in dem Landtage der | hafte Debatte. Mit großem Intereſſe folgten nun die Theilnehmer einem 
ſuchung der Angelegenheit und eine Aufdeckung der begangenen Fehler zu Monarchie während der Seſſion von 1883/84 über den Antrag Straßmann⸗ inſtructiven Vortrage des Vorſitzenden über die dreierlei Bienenweſen. 
biniertreiben, ja, daß man ihn mit folder Härte zur Erfüllung der ver⸗J Zelle, wegen Ergänzung der Städteordnung vom 30. Mal 1853, ſtatt⸗[ Mehrere im Fragekaſten vorgefundene Fragen, die Praxis der Bienen- 
traglichen Verpflichtungen angehalten habe, daß er darüber feine ganze] gehabten Verhandlungen, im Beſonderen auch der damals von beiden zucht betreffend, wurden fofort beantwortet. Nachdem noch die Anmelde- 
Habe verlieren mußte. Der Kriegsminiſter, dem über diefe Dinge] Häuſern des Landtages angenommene Geſetzentwurf, daß bei der Neuein⸗ bogen zu der in Reichenbach u. d. E. ſtattfindenden Ausſtellung vertheilt 
beftige Briefe des Herrn von Carſtenn jugegangen find, hat, | führung der Wahlbezirkseintheilung in einer Stadtgemeinde ſchon nach dem waren und zur Beſchickung dieſer Austellung aufgefordert worden war, 
wie der Vorſitzende der 2. Strafkammer, Landgerichts-Director Lüty, mit⸗ dermaligen Rechtszuſtande die N der Auflöſung der betreffenden Stadt⸗ fand eine Verlooſung von ital. Königinnen und Bienenzuchtgeräthen unter 
theilte, lange gezögert, einen Strafantrag gegen Herrn v. Carſtenn zu] verordnetenverſammlung überhaupt nicht entſteht. Namens der Staats- den Vereinsmitgliedern ſtatt. Zwei neue Mitglieder wurden am Schluß 
ſtellen, er habe ſich aber ſchließlich dazu genöthigt geſehen, da die betreffen- | regierung ift dies ausdrücklich erklärt worden in der Sitzung des Herren: der Sitzung aufgenommen; der Verein zählt nun 71 Mitglieder. In der 
den Briefe die Grenzen einer fachlichen Kritik weit überſchritten. — Als hauſes vom 19. Mai 1884 — Stenographiſche Berichte S. 273 und nächſten Vereinsſitzung wird der Wanderlehrer des Generalvereins 
Zeugen waren u. A. Generallieutenant v. Häniſch, der Kgl. Baurath] 277. — Der Standpunkt der Staats⸗Regierung tft aber zweifellos Kinga Bienenzüchter, Herr Seeliger⸗Rathau, einen Vortrag halten. — 
Bruhn, Prof. Dr. Alexander Müller, der Kreisgerichtsrath Dr. Janke, in Beziehung auf die vorliegende Frage das entſcheidende Moment. Denn] Am 15. d. M. ſiedelt der königl. Kreisſchuleninſpector und Paftor prim., 
Amtsvorſteher Zimmermann und verſchiedene Andere geladen. Außerdem] da nach dem § 79 der Städte⸗Ordnung vom 30. Mai 1853 die Auflöfung Herr Altenburg, als commiſſariſcher Regierungs⸗ und Schulrath nach 
batte der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. Goldſchmidt noch eine Reihe von | einer Stadtverordneten⸗Verſammlung nur durch königl. Verordnung auf Liegnitz über. Die Kreisſchul⸗Inſpectionsgeſchäfte übernimmt proviſoriſch 
Zeugen, darunter mehrere Beamte des Kriegsminiſteriums, laden laffen. | den Antrag des Staats⸗Miniſteriums erfolgen kann, fo ſteht es nach dem Herr Paſtor Gleditſch hierſelbſt; das Primariat bleibt vorläufig unbeſetzt. 
Bezüglich der Letzteren erklärte Staatsanwalt Wiebe, daß er, falls auf] Vorbemerkten feft, daß eine ſolche Auflöſung niemals aus dem Grunde ——:—: —)x.V! —ʃ⁊5 
Vernehmung derſelben beſtanden werde, einen Vertagungsantrag ſtellen]ausgeſprochen werden wird, weil eine Stadtgemeinde die Wahlbezirks⸗ 
aiie, da dem enen 8 geboten 8 na — | — eine 8915 —— e — ——— u Tele gramme, 
„thema probandum“ gan; genau kennen zu lernen, um einerſeits na araus folgt alfo, daß die betreffende Stadtgemeinde nach der gedachten Rich? 3 3 
dieſer Richtung bin ſchlüſſig zu machen. — Rechtsanwalt Goldſchmidt er⸗ tung hin freie Hand hat. Was dagegen im Befonderen die mehrgedachte Cr- A (Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
klärte, auf jene Entlaſtungszeugen nicht verzichten zu können, denn gerade] öffnung betrifft, jo genügt es, daß dieſelbe auf dem regelmäßigen, ge- Berlin, 20. Juni. Der (bereits im Mittagblatt gemeldete) 
5 eee n Dap 5 a änge 3 gen — — io in 3 e a diel&tfenbahnunfall in Wanfee erfolgte durch das Aufſtoßen des 
ezw. in der Bauverwaltung fih jo geſtaltet haben, daß es Herrn v. Car⸗JStadtverordneten⸗Verſammlung gelange, und in einer Sitzung der letzteren, s auf d D beiden 
ſtenn ſchwer fiel, dieſelben mit anderen Ausdrücken zu bezeichnen, als erf gemäß den Vorſchriften des $ 20 der Geſchäſts⸗Ordnung dieſes Collegtums, 5 3 er 1 > ust WN 3 wi 
gethan. Er habe bereits die Zeugen dem Kriegsminiſterium genannt und, zum Vortrage gebracht werde. Da es hauptſächlich darauf ankommt, daß la er Ke 7 e exp i = 
ſoweit dieſelben Beamte find, das „thema probandum“ angegeben, außer- die Stadtverordneten - Berfammlung im Hinblick auf die in der Sitzung ſonenwagen wurde entzündet. 7 Perſonen folen umgekommen und 
dem feien die unter Anklage geſtellten Aeußerungen nicht neu, ſondern im] vom 11. September 1884 zu ihrer Kennkniß gebrachten, mit der obigen! mehrere verwundet fein. 


Kleine C b ronik zweite Changeant⸗Toilette wurde von einer in den Kreiſen der jeunesse] Natur begabte, iſt armſelig und ſo mußte der Friſeur gerufen werden, um 


A Bon der Mode. Während in der politiſchen Welt mit Boulangers girte aus Altroſa in Prune (Pflaumenblau) und der Ausputz des Kleides] daß ein gewiſſer Herr 


Rücktritt der Friede geſichert erſcheint, iſt ein neuer Krieg von Frankrei 

der in Sicht und hat ſeinen 7 ꝗ— Ar zu un hen — Beide Meiſterwerke der Verhüllungskunſt ſtammten aus Worth's Atelier 
Renntage von Longchamps — der Krieg der neuen Mode gegen die alte, 
und da die Jugend immer Recht hat, ſo wird raſch der Bund der neuen 


Farben und Stoffe die Phalanx des alten Schmuckes beſiegen. Das 
} hohen Hutformen, deren Ausputz hochgeſteckter Bandſchluppen und Stoff- 
Rennen um den Grand prix iſt der Ort, an welchem für mindeſtens ein, 8 den berüchtigten . Ende un fünfzebnten Jahr⸗ 


oft für viele Jahre hinaus das ariſtokratiſche Frankreich, welches au 
unter der Aepublik noch immer die „Robine der Welt“ Alder 5 3 ae lich. Nur breit re runde Hüte mit halbhohem Kopfe oder 


in ber AR nen 8 5 aer und ee KA des der eleganten Welt ausſchließlich in naturgetreuen Blumen. Die jahre⸗ 
Geburt und des Geldes, Schönheit im Bunde mit Eleganz fih ſehen und lang feiernde Induſtrie künſtlicher Blumen hat in Longchamps ein Auf: 
geſehen werden wollen. Der Wunſch des Geſehen⸗Werdens iſt wohl gar aud dd w wie es plötzlicher kaum jemals vorher einem Mode⸗ 
oft die Triebfeder, welche die Damen des oberſten Ranges dazu bewegt, Die Hüte der frangfien Schönheiten waren buchſtäblich bedeckt mit 


die Mode des kommenden Sommers verkünden zu helfen. o 
Auf zwei Gebieten hat an dieſem großen Entſcheibunggtage die elegante Blumen aller Art; 3 ſah man Flieder, Roſe und Mohn. 


ließl 
Welt des Herzens von Frankreich eine totale Verſchiebung der Moden | Ganze Hüte waren ausſch en 
FCC T auf bes Get der Sägen mich 
verfcmunden und fräfti e once treten an beren Stele. able, Roi 2 bei richtiger Farbenwahl jeden Teint zarter und lieblicher erſcheinen 
in allen attirungen oſa, Heliotrop dominiren neben kräftig durch⸗ 5 S ir 
ER RT ee ton Sabre Tine werden chen a e in wagen di den dure genug vor ben Dieben und, Beuteihneiern 
e auf Uni⸗Grundlage waren ; S y ’ ' rmloſen Provinzlern auflauern. rend jedo 
— eine — Ana Altblau mit Cardinalroth wurde als er Reihe erſcheinen, denn ſchon find Sommer⸗, Herbſt⸗ und f beiden e en die Halse emp tee en, um Ben re A de 
el der Eleganz bewundert. 5 i „ „mentis in Augenſchein zu nehmen, auf welchen ber rer ſie ganz beſon⸗ 
Daneben taucht jenes uralte Seidengewebe 7 wieder auf, welches Er r 115 Se Arte eſehlt ders aufmerkſam macht, bearbeitet er die Laschen deten en der Beiden, 
im Anfange unſeres Jahrhunderts ſchon einmal für lange Jahre die Toi- . — — welcher ihm am gimpelhafteſten vorkommt. 1 d fühlt er ſich am. 
lette der eleganten Welt beherrſchte, das Changeant⸗Gewebe. Sein Farben: Die Ponies beim Jubiläumszuge. Die „Pall Mall Gazette" Handgelenk erfaßt, und die eben herausgegriffene Geldbörſe entfällt ihm. 
ſpiel wird dadurch erreicht, daß Kette und Schuß des Gewebes aus zwei] macht folgende Mittheilung über die acht cremefarbigen Ponies, welche] Er ſucht ſich nun aus der Schlinge zu le en, indem er angiebt, es wäre 
verſchiedenen Farben beſtehen. Der Effect bei guter Farbenmiſchung iſt Jam Jubil ie > den Wagen der Königin Vtetorta pesen werden.] nur Spaß geweſen. Aber der Beſtohlene ſchneidet alle Entſchuldigungen 
ein ganz vorzüglicher und in Longchamps riefen ſpeciell zwei Changeant⸗ Am 13. Juni mußten dieſelben zum erſtenmal eingeübt werden, um fie an ab: Machen Sie keine Umftände, ſagte der angebliche Provinzler, wir find 
Toiletten ungetheilten Beifall hervor. Die eine, von einer jungen Dame] den Lärm der Pauken zu 1 Am Tage des Dankgottes dienſtes | nicht jo dumm, wie wir ausſehen. Dies wird Ihnen zeigen, mit wem Sie 
eines den Napoleoniden ſehr naheſtehenden Fürſtengeſchlechtes getragen, | werben ihnen die Ohren mit Werg und feiner Wolle ausgeſtopft, damit | e3 zu thun haben. Beide Herren wieſen ihre — Legitimatlonskarten als. 
war von Altblau in Heliotrop Changeant⸗Foulard componirt und trug | fie bei dem Getöſe der Menge nicht ſcheu werden. Thatſache ift es ferner, | Poliziften vor, und der überliftete Gauner mußte ihnen fürbaß auf das 
an Stelle der Knöpfe mit Changeant⸗Seide überſponnene Eicheln. Die! daß ihre ſchönen Schweife falſch find. Der Schweif, mit dem fie die nächſte Polizeiamt folgen. 


Bibel-Anction in London. Im Laufe der Verſteigerung der Biblio- 
thek des Grafen von Crawford kam die Mazarin⸗Bibel, oder richtiger die 
Gutenberg⸗Bibel, das erſte Buch, das mit beweglichen Metalltypen gedruckt 
wurde, in dem urſprünglichen Eichenholzeinband unter den Hammer. Das 
ſeltene Exemplar wurde u 695 Pfd. Sterl. (zu welchem Preiſe es vor 
30 Jahren bei Sotheby, Wilfinfon und Hodge erſtanden wurde) aus⸗ 
Sage und zu 2650 Pfd. Sterl. dem Antiquar Quaritſch zugeſchlagen. 

ie letztverkaufte Mazarin⸗Bibel, Sir John Thorolds Exemplar, brachte 
pe Pfd. He Die erfte rg a ao en — 5 Bun 1535 
erausgegebene el bra „die Thomas Matthew'ſche Ueberſetzun 
vom Jahre 1537 161 Pfd. Sterl. 8 


— bag 
Eine Ueberrafähung. Vor dem Pariſer Weſtbahnhofe auf dem 
Boulevard Montparnaſſe lungert der Taſchendieb Herminque und fahndet 
nach Beute. Bald hat er zwei ungemein philiſtrös ausſehende Provinzler, 
die mit dem letzten Zuge aus der Bretagne angekommen ſind, als Opfer 
erkoren und bietet ſich den Biedermännern als Führer an. Dieſes höfliche 
Anerbieten wird dankbar angenommen, und man beginnt, die nächſt⸗ 
elegenen Denkwürdigkeiten zu beſichtigen. Unterwegs weiß der Führer 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Barean.) 


Berlin, 20. Juni. Nach authentiſchen Mittheilungen über den 
Bahnunfall in Wanſee erfolgte ein Zuſammenſtoß des von Berlin 
kommenden Localperſonenzuges mit dem auf dem Wanſeer Bahnhofe 
zur Abfahrt nach Berlin bereitſtehenden Extrazuge in Folge eines 
vorzeitig gegebenen Einfahrtsſignals. Hierdurch gerieth ein Waggon 
zweiter Klaſſe des Extrazuges in Folge Zertrümmerung des an der 
Locomotive einfahrenden Zuges befindlichen Gasbehälters und Ent: 
zündung des Gaſes in Brand, wodurch drei Inſaſſen, zwei weibliche 
und eine männliche Perſon, deren Indentität noch nicht feſtgeſtellt 
iſt, verbrannten, ſieben mehr oder minder verletzt wurden. 

Wien, 20. Juni. Die Blätter melden, in Duna Szerdahely 
wurde das Judenviertel in Brand geſteckt. Viele Einwohner ſind 
obdachlos. 

Paris, 20. Juni. Girard (Republikaner) iſt im Departement du 
Nord mit 1154 gegen Soufflet (conſervativ) zum Senator gewählt. 
— Der „Paix“ theilt mit, Grévy werde der großen jahrlichen Parade 
am 14 Juli beiwohnen. 

U — ¹·d—³ ²˙ q. ˙ ꝛͥ m(— — 
Telegraphische Witterungsberichte vom 19. Juni. 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


238 r 
853 8.8 8 
oo: 7] © 
Ort 121 8 5 E Wind, Wetter. Bemerkungen. 
332 8 
a gO 
ullagmohre. . 22 still (wolkenlos. 
Aberdeen . ..| 772 11 [NO 1 bedeckt, 
Christiansund .| 768 9 WSW 3 bedeckt. 
Kopenhagen ..| 764 16 WSW 2 wolkig. 
Stockholm. 762 20 0 2 h. bedeckt. 
Haparanda ...| 757 18 |NW4 Ih. bedeckt. 
Petersburg... 760 16 WNW 1 |heiter. 
Moskau 761 | 17 1811 wolkenlos, 
Cork, Queenst. | 769 18 ıN 1 wolkenlos, 
Brest — — . — — 
Helder 769 19 NO 1 wolkenlos, 
S 767 17 WNW 3 wolkenlos. 
Hamburg 768 16 WSW 2 wolkenlos. Thau. 
Swinemünde. 766 17 W 2 heiter. Thau. 
Neufahrwasser 764 13 NNW 1 ng: 
Memel........ 764 13 NW 3 Uh. bedeckt.] Thau. 
Darin ng — — — — 
Münster — — — — 
Karlsruhe 767 16 N 2 wolkenlos. 
Wiesbaden. 768 18 |O 3 wolkenlos. 
München 768 1580 2 heiter. 
Chemnitz ..... 767 14 NNO 2 |wolkenlos. 
Berlin 767 16 NW 3 wolkenlos. 
Men... 764 14 NW 4 bedeckt. 
Breslau 766 12 IN 3 wolkenlos. 
Isle d’Aix .. — za — | — 
l — — — — 
PF 19 still h. bedeckt. 
Uebersicht der Witterung. 


Die Luftdruckvertheilung hat sich im Allgemeinen wenig verändert 
die Depression im Südosten hat, ohne ihren Ort zu verändern, an Tiefe 
abgenommen, nachdem in Böhmen und Galizien ergiebige Regenfälle 
stattgefunden haben, Prag meldet 40 mm Regen. Ueber Centraleuropa ist 
das Wetter ruhig, heiter und trocken bei durchschnittlich wenig ver- 
änderter Temperatur, In Irland, England, Holland und Südschweden 
herrscht ungewöhnliche hobe Wärme. 


Handels- Zeitung. 


Breslau, 20. Juni. 

* Die Deutsohe Reiohsbank hat den Satz bei Ankauf von Wechseln 
am offenen Markte von 2%, anf 2% pCt. herabgesetzt. 

* Von der Pariser Börse, 17. Juni. Das Geschäft bleibt so still, 
der Preisstand so bewegungslos als möglich, da die Politik der Unter- 
nehmungslust Zurückhaltung auferlegt und da die er Bankwelt 
jeder eingreifenden Thätigkeit auf dem Markt fern bleibt. Lediglich 
auf dem Markt der kleinen Bank-Actien ist etwas Bewegung durch 


das Wiederauftauchen des vor Jahren zu einer gewissen Berühmtheit 
gelangten Gründers und Börsenspielers Philippart hervorgerufen worden, 
dessen Unternehmungen bekanntlich sämmtlich Schiffbruch gelitten 
haben. Das abermalige Hervortreten dieses Mannes an der Börse ver- 
anlasst daher mehr achselzuckende Verwunderung, als irgendwelche 
ernsthafte Beachtung. Während das Börsengeschäft ruht, ist es im 
se Torth peruna ee e sehr lebendig. In Madrid ist 
die Gesellschaft. zur Ausbeutung des spanischen Tabakmonopols ge- 

ündet worden, von deren 120 000 Actien Rothschild 24 000 Stück und 

ie Banque de Paris 20 000 Stück gezeichnet hat. Die Gesellschaft soll 
für eine dem Actiencapital gleichkommende Summe Anleihescheine 
ausgeben, welche in Paris zur Zeichnung aufgelegt werden sollen. Am 
25. d. M. findet bei der Banque de Paris, dem Crédit Lyonnais und 
dem Credit industriel die Zeichnung auf 100000 Stück 4 procentige 
Anleihescheine der Portugiesischen Eisenbahn- Gesellschaft zum Preise | 
von 440 Fr. für das Stück von 500Fr. statt. Das Comptoir d’Escompte | 
hat mit dem hier anwesenden griechischen Minister Delyannis einen 
Vertrag über die Aufnahme einer griechischen Anleihe geschlossen, 
die demnächst in Paris und London zur Zeichnung aufgelegt werden 
soll. Der Monat Mai ist den Einnahmen unserer grossen Eisenbahnen 
nicht förderlich gewesen, denn die Gesammtmehreinnahme von fünf | 
Bahnen, welche Ende April 8483 000 Fr. betrug, war Ende Mai nur 
auf 9158000 Fr. gestiegen, während nach Abzug der 2339000 Fr. be- 
tragenden Mindereinnahme der Orleans-Bahn die gesammten Mehr- | 
einnahmen aller sechs Bahnen von 6953000 Fr. auf 6812000 Fr. 
sanken. (Köln. Z.) | 

è Salz-Industrie. Die von uns avisirte Versammlung von Vertretern | 
deutscher Salzwerke hat am Sonnabend begonnen, und sollten die Be- 
sprechungen nunmehr am Sonntag fortgeseszt werden. Man hofft, die 
Schwierigkeiten, welche die Feststellung des Conventionsvertrags bietet, 
überwinden zu können, Es kommen für die Convention 60 Salinen in 
Betracht. Falls dieselben ibren Beitritt erklären, soll eine einheitliche 
deutsche Salzverkaufsstelle geschaffen werden. 

* Saatenstand in Oesterreioh, am 12. Juni. Weizen und Hafer 
stehen mit verhältnissmässig sehr seltenen Ausnahmen allgemein gut, 
sehr gut und ausgezeichnet; auch der Roggen lässt im grossen Du:ch- 
schnitte eine mindestens gute Ernte erwarten, da er zumeist einen 
dichten Stand, langes Stroh und lange Aehren zeigt. Etwas minder 
gut stehen die Aussichten bezüglich der Gerste, besonders wegen der 

ucherung des Unkrautes, welchem diese zarteste unter unseren 
Getreide-Arten weniger Widerstand entgegensetzen kann. Aehnlich 
verhält es sich mit dem Mais, der übrigens vor der Gerste den Vor- 
theil voraus hat, dass für ihn die Beseitigung des Unkrautes durch das 
Behauen noch bevorsteht oder schon im Zuge ist, so dass selbst eine 
ganz gute Mais, Ernte noch immer möglich ist, wenn die Witterung von 
nun an günstig sein sollte. Die Kartoffeln stehen in der Mehrzahl 
hoffnungsvoll. P 


* Oesterreioblsohe Looaleisenbahn-Gesellsohaft. Der Geschäfts- 
bericht für 1886 weist an Verkehrseinnahmen 719487 Fl. aus 
+ 33778 El.). Die beförderte Frachtmenge betrug 845881 Tonnen 
+ 53 229 Tonnen), Die Gesammteinnahmen beziffern sich einschliess- 
lich Vortrag aus dem Vorjahre auf 1085 388 Fl., die Gesammtausgaben 
auf 349 658 Fl.; als Ueberschuss verbleiben demnach 735 729 Fl., von 
welchem zu bestreiten sind: für Zinsen 151 258 Fl. und für Ausstattung 
des Erneuerungsbestandes 9000 Fl., sodass zur Verfügung der am 28sten 
Juni stattfindenden Generalversammlung ein Gewinnrest von 575470 Fl. 
(1885 533 550 Fl.) verbleibt. 


„Der amerikanisohe Getreidemarkt. Die amerikanischen Weizen- 
mürkte haben seit zwei Tagen eine ruhigere Haltung gewonnen und 
die allgemein befürchtete heftige Baisse hat bis zur Stunde nicht weiter 
gegriffen, so wenig als neue Fallimente in dieser Geschäftsbranche 

emeldet werden. Es scheint demnach, dass das Gros der Hausse- 

ngagements bereits gelöst ist und dass der stehengebliebene kräftige 
Stock von Speculanten die Position, so gut es geht, weiter führen will, 
um einer grösseren Deroute vorzubeugen. Der Umstand, dass England 
und Frankreich noch immer flotte Abnehmer von Weizen bis zum 
Schlusse der Campagne sein werden, mag die Abwickelung der 
colossalen Ueberspeculation etwas erleichtern. Mit Ausnahme von Eng- 
land, dessen Märkte die Gelegenheit wahrnehmen, sich wieder mit 
billigerem amerikanischen Weizen zu versorgen, und die daher sofort 
eine Reduction der Preise vorgenommen haben, sind die anderen euro- 

üischen Märkte nicht im geringsten von den Vorgängen in Amerika 
berührt worden, Die Erklärung dafür liegt einerseits darin, dass der 
Continent vorher auch der stürmischen Hausse in Newyork nicht ge- 
folgt ist und einen verhältnissmässig tiefen Preisstand bereits seit 
Wochen angenommen hat, während andererseits die Bestände nirgends 
mebr von Bedeutung sind, (N. Fr. Pr.) 


Marktberichte. 
W.T.B. Berlin, 20. Juni. Der Wollmarkt war von Kämmern, 


Spinnern und Händlern stark besucht. Das Geschäft war früh sehr 
schleppend, da Händler und Producenten einen festen Preisaufschlag von 
20 bis 30 Mark behaupten und die Käufer zurückhielten. Gegen 
acht Uhr belebte sich das Geschäft. Wäschen vorzüglich. Mittelwollen 
(bei 10 bis 25 Mark Aufschlag) 120 bis 141 Mark, bessere Mittel- 
wollen 154 bis 158 M. (Aufschlag 15 bis 28 M.), von feinen Dominial- 
wollen sind erst einzelne Posten verkauft, da die Besitzer durchschnittlich 
auf 180 M. bestehen. Ordinäre Mittelwollen 115 bis 130 M. (Aufschlag 
25 bis 35), Zufuhr auf offenem Markte 21000 Ctr. (gegen das Vorjahr 
um 7000 mehr). Die Stadiläger beherbergen 29000 Ctr. Capwollen 


‚und alte deutsche Wollen. und 26000 frische, deutsche Zufuhren. Das 


Geschäft auf den Stadtlägern ist gleichfalls schleppend, dabei fest, 


* Hamburg, 20. Juni, 11 Uhr 35 Min. Vorm. Kafee-Terminbörse, 
(Telegraphischer Bericht von Lassally & Sohn, vertreten durch Salo Redlich 
in Breslau.) Good average Santos per October 863, Pf., per December 
87½ Pf. bez. u. Gd. - 


Mavre, 20. Juni, Vorm. 10 Uhr 40 Min Kaffee. Good average 
Santos per December 110. Tendenz: Markt behauptet. 


Wolle. Capwoll-Auction. Berlin, 18. Juni. Wie alljährlich 
zur Zeit des Berliner Wollmarktes fand heute die dritte diesjährige 
(55.) Capwoll-Auction der Herren Gustav Ebell u. Co. statt. Dieselbe 
war seitens der Consumenten aus sämmtlichen deutschen Fabrik- 
districten sehr zahlreich besucht, und erfreuten sich die ausgestellten 
Wollen, die eine schöne Auswahl boten, allseitiger reger Nachfrage. 
Mit Ausnahme von Kleinigkeiten wurde der ganze Katalog, bestehend 
aus 1484 Ba. Cap extra sup. und Super snow white, 275 Ba. Cap snow 
white und soured, 110 Ba. Cap Fleese, 211 Ba. Cap Grease aller Gattun- 
gen, 106 Ba. fabrikmässig gewaschene Capwolle, 93 Ba. melirte Cap- 
wolle, zusammen 2279 Ba. Wolle, geräumt, und zwar zu Preisen, die 
voll auf dem Niveau der vorigen Berliner April-Auction stehen. Es 
wurde bezahlt: für Cap extra super snow white 340—360 Pf., für Cap 
super snow white 300—335 Pf., für Cap snow white 270—290 Pf., für 
Cap scoured 245—270 Pf., für melirte Capwolle 180-200 Pf., für 
fabrikm. gewaschene Cap 340—385- Pf., für gute Natal Grease 148 bis 
156 Pf., für Cap Grease 130—146 Pf. pr. Kilo. Die nächste, 4. dies- 
jährige Capwoll-Auction findet hierselbst am Freitag, 30. Septbr., statt. 


Buenos-Aires, 16. Juri. Zufuhr der letzten zwei Wochen 1000 
Ballen (gegen 1250 B. gleichzeitig 1886), Verkäufe 1000 B. (2250 B.), 
Vorrath 23 000 B. (— B.), Verschiffungen seit 15. Oct. v. J. 220000 B. 
(257 000 B.), davon nach Hamburg und Bremen 42 000 B. (37 700 B.). 

(Köln. Z.) 


Berlin, 18. Juni. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann & Co., NW., Luisenstrasse 36.] Hochgelbe, gehaltvolle, 
feinschmeckende Qualitäten waren in vergangener Woche in mässig 
belebtem Verkehr, während blassfarbige oder gar weisse und überdies 
leichte und sehr weiche Butter fast gänzlich vernachlässigt war. 

Wir notiren Alles per 50 Kilogramm. 

Für feine und feinste Mecklenburger, Holsteiner, Vorpommersche und 
Ost- und Westpreussische 80—85, Mittelsorten —,—, Sahnenbutter 
von Domänen, Meiereien und Molkereigenossenschaften 75—80, feine 
80—85, vereinzelt 90, abweichende 65—75 M. Landbutter: Pommersche 
65— 68, Hofbutter 68—70, Netzbrücher 65—68, Ost- und Westpreussische 
60—65, Schlesische 65—68, feine 68—70, Elbinger 65—70, Tilsiter 65 
bis 70, Baierische 65—70, Gebirgsbutter —, Ostfriesische 67—70, Thü- 
ringer —, Hessische —, Ungar., Mähr. und Galizische 60—65 Mark. 


Stettin, 19. Juni. Hering. Die letztwöchentliche Zufahr vom 
Matjes-Hering betrug 2171 To., mithin die Total-Zufuhr bis heute 9226 
Tonnen, gegen 5187 To. in 1886, 3956 Tonnen in 1885, 7399 To. in 
1884, 4665 Tonnen in 1883, 5155 Tonnen in 1882, 3600 To. in 1881, 
11960 To. in 1880 gleichen Zeitraums. Südliche Salzungen (Castlebay) 
haben sich, sofern es sich um feine Qualität handelt, schlank verkauft 
und wurden dafür 55—65 M. verst. bezahlt. Der grössere Theil der 
letztwöchentlichen Zufahr bestand aber aus minder guter Waare, welche 
dementsprechend auch nur 35—40 M. verst. holte. Stornoway bleibt 
vernachlässigt; wirklich feine, reife Waare ist von dieser Salzung über- 
haupt noch nicht an den Markt gekommen; aus früheren Zufuhren 
wurde ferner zu 18—25 M. verst, verkauft. — Der diesjährige Matjes- 
fang auf den Hebriden ist sowohl qualitativ wie auch quantitativ 
wesentlich hinter den letzten Jahren zurückgeblieben und erscheint es 
fraglich, ob noch grössere Zufahren wirklich feiner Waare überhaupt 
eintreffen werden. In Schottischen Heringen bleibt das Geschäft an 
beschränkt. Notirungen: Crown- und Fullbrand 19—21 M. trans. bez., 
Matties Crownbrand in erster Hand geräumt, zuletzt mit 15,50—16 M. 
tr. bez., Mixed 14—15 M. trans., Ihlen 14 M. trans. bez., Fett-Heringe 
Nord Fjord KKK 15—15,50 M., KK 14—14,50 M., K 13—13,50 M., 
Herbstfang KKK 19—21 M., KK 17—18 M., K 14—15 M., M 13—13,50 
Mark trans. bez. u. gef. Mit den Eisenbahnen wurden vom 8. bis 14 


4 Breslau, 20. Juni. [Von der Börse.] Die Börse verkehrte 
heute in ziemlich fester Haltung; für fremde Goldrenten etablirte sich 
gute Kauflust. Als im Verlaufe günstige Wiener Course eintrafen, 
vermochte sich die Stimmung weiter zu bessern, Später jedoch, als 
Berlin „ohne bekannten Grund sehr flau“ meldete, schwächte sich 
die Tendenz bedeutend ab. Oesterreichische Creditactien mussten 
1½ Mark gegen Anfang nachgeben, das Renten- und Montangebiet 
konnte sich dagegen leidlich behaupten. Schluss schwach, 


Per ultimo Juni (Course von 11 bis 1%, Uhr): Ungar. Goldrente 
81½—5ʃ—½ bez., Ungar. Papierrente 70%̃ / bez., Russ. 1880er An- 
leihe 83½ bez., Russ. 1884er Anleihe 975/ bez., Oesterr. Credit-Actien 
4581 —7—4571/, bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 719—3,—Ys 
bez., Russ. Noten 183½—J/—½ bez., Türken 14% bez. u. Br., Egypter 
75¾ bez., Orient-Anleihe II 56% bez., Donnersmarckhütte 343, Gd., 
Oberschles. Eisenbahnbedarf 45½½ Gd. 


Auswärtige Anſangs- Course. 
(Aus Wolf's Telegr. Bureau.) 


Berlin, 20. Juni, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 458, 50. Disconto- 
Commandit —, —. Fest. 

Berlin, 20. Juni, 12 Uhr 35 Min. Credit-Actien 457, —. Staats- 
bahn 362, —. Lombarden 141, —. Laurahütte 71, 70. 1880er Russen 
83, 60. Russ. Noten 183, 20. 4proc. Ungar. Goldrente 81, 70. 1884er 
Russen 97, 70. Orient-Anleihe II. 56, 30. Mainzer 96, 20. Disconto- 
Commandit 199, 90. 4proc. Egypter 75, 70. Schwächer. 

Wien, 20. Juni, 10 Uhr 10 Min. Credit-Actien 283, 80. Ungar. 
Credit-Actien —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Galizier 
—, —. Oesterr. Papierrente —, —. Marknoten 62, 22. Oesterr. Gold- 
rente —, —. 4% ungar. Goldrente 101, 85. Ungar. Papierrente —, —. 
Elbthalbahn —, —. Still. 

Wien, 20. Juni, 11 Uhr 5 Min.“ Credit-Actien 284, 20. Ungar. 
Credit-Actien —, —. Staatsbahn 225,75. Lombarden 86, 75. Galizier 
207, 50. Oesterr. Papierrente 81, 42. Marknoten 62, 22. Oesterr. Gold- 
rente —, —. 4% ungar. Goldrente 102, 20. Ungar. Papierrente 88, 02. 
Elbthalbahn 168, —. Napoleon —, —. Besser. 


Frankfurt a. M., 20. Juni. Mittags. Credit-Actien 228, 13, 
Staatsbahn 180, 25. Lombarden —, —. Galizier —, —. Ungarn 81, 60. 
Egypter 75, 70. Laura — —. Credit —, —. Zieml. fest. 

Pario, 20. Juni. 3% Rente 81, 50. Neueste Anleihe 1872 109, 05, 
Italiener 100, 50. Staatsbahn 458, 75. Lombarden —, —. Neue Anleihe 
von 1886 —, —. Egypter 379. Fest. 

London, 20. Juni. Consols 101, 11. 


1873er Russen 96, 37. 
Egypter 75, —. Schön. 


Wien, 20. Juni. [Schluss-Course.] Matt. 

Cours vom 18. 20. Cours vom 18. 20. 
Credit-Actien.. 284 — 283 30 |Marknoten ......-. 62 20 62 20 
St.-Eis.-A.-Cert. 225 75 225 40 14% Ungar. Goldrente 101 90101 97 
Lomb. Eisenb.. 86 50 | 86 75 |Sülberrente ........ 82 50| 82 55 
Galizier....... 207 75 207 50 [London 126 65/126 60 
Napoleonsd’or. 10 C4½ 10 04½ Ungar. Papierrente. 88 —| 87 97 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 20. Juni 1837. 


Berlin, 20. Juni. [Amtliche Schluss-Course.] Ziemlich fest, 
Eisenbahn-Stamm-Aotien. Cours vom 18, 20. 
Cours vom 18. 20. !Schles. Rentenbriefe 103 60103 60 
Mainz-Ludwigshaf.. 95 90| 96 40 Posener Pfandbriefe 101 50/101 50 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 83 60 83 60] do. do. 3½ % 9 60| 97 60 


Gotthardt-Bahn .... 108 70/108 40 | Goth. Prm.-Pfdbr. 04 50104 40 
Warschau-Wien.... 289 20289 20] do. do. S. II 102 50102 50 
Lübeck-Büchen ... 157 80/158 — | Elsenbahn-Prloritäts-Obligatlonen. 


Eisenbahn-Stamm-Prloritäten. | Brsl.-Freib. Pr. Ltr. H. 


oeno T 59 30 — — 4 4 
Süd 105 . ee 
Ostpreuss = er x 90105 90 40. 400), 1875 105 301105 30 
„_Bank-Actlen. R.-0.-U.-Bah 

Auer: 5 25 55 3 2 

„ Wachsler ; Ausländische Fonds. 
Deutsche Bank .... 162 1162 70] Ttalienische Rente. 98 60 
Disc.-Command. ult. 200 70 199 70 Oest. 40) Goldrente 90 70 
Oest. Credit-Anstalt 458 501456 50 Has 4½%% Papierr. 65 20 
Schles. Bankverein. 107 50107 60 40. 4.0), Silberr. 66 10 


98 60 
99 90 
65 20 
Industrie-Gesellschaften do. 1860er L 114 nn 

„ $ 008e, 
Brsl. Bierbr. Wiesner 59 50; 59 50 Pola. 5%, Pfandbr. 57 10 5 79 
do. Eisenb.Wagenb. 97 30! 97 50 do. Liqu.-Pfandbr. 53 70| 54 — 
do. verein. Oelfabr. 69 — 69 20 Rum. 5% Staats-Obl. 94 50 94 50 
Hofm.Waggonfabrik 90 50 90 20 do. 60 o do. do. 106 — 106 — 
Oppeln. Portl.-Cemt. 61 —| 63 — Russ. 1850er Anleihe 83 60| 83 70 
Schlesischer Cement 100 20101 — do. 1884er do. 97 70 97 90 
Bresl. Pferdebahn . 131 —|132 — | do. Orient-Anl. II. 56 49| 56 40 
Erdmannsdrf. Spinn. 56 —| 56 —| do. Bod.-Cr.- Pfbr. 96 90) 96 80 
Kramsta Leinen-Ind. 122 50123 — | do. 1883er Goldr. 109 60109 90 
Schles. Feuerversich. 1798—|1795— | Türk. Consols conv. 14 70|. 14 70 
Bismarckhütte..... 102 50/102 50| do, Tabaks-Actien 73 —| 73 20 
Donnersmarckhütte 34 90| 34 20 do. Loose ..... 30 80| 30 50 
Dortm. Union St.-Pr. 52 40| 52 40 Ung. 4% Goldrente 81 70! 81 60 
Laurahütte ........ 71 50| 71 90 do. Papierrente .. 71 10| 71 10 
do. Serb. Rente amort. 80 50| 80 5C 


4½% Oblig. 101 30101 30 
GörlEis,-Bd.(Lüders) 103 — 103 50 
Oberschl. Eisb.-Bed. 45 60 45 70 Oest. Bankn. 100 Fl. 160 85 
Schl. Zinkh. St.-Act. — 126 30 Russ. Bankn. 100 SR. 183 20 
do. St.-Pr.-A. 129 70128 30 do. per TEN SER 
Bochumer Gussstahl 123 20/124 20 Wechsel. 
Inländische Fonds. Amsterdam 8 T.. . 16855) 
D. Reichs-Anl. 40 106 10106 20 London 1 Letrl. 8 T.29 54% 
Preuss.Pr.-Anl.de55 154 401154 50 do. 1 „ 3 M. 20 28 
Pr. 3½% St.-Schldsch 99 90| 99 90 Paris 100 Fres. 8 T. 80 60 
Preuss. 4% cons. Anl. 106 — 106 10 Wien 100 Fl. 8 T. 160 75 
Prss. 3½% cons. Anl. 99 90| 99 90 do. 100 Fl. 2 M. 159 90 
Schl.3½% Pfdbr. L. A 97 50 97 701 Warschau 100 SRS T. 183 05 
Privat-Discont 280%. 


Glasgow, 20. Juni, II Uhr 10 Min, vorm. Roheisen. 
numbers warrants 42,6, 


Banknoten, 
160 95 
183 30 


160 70 
159 85 
183 15 


Mixed 


Letzte Course. 
Berlin, 20. Juni, 3 Uhr 15 Min, [Dringl. Original-Depesche der 
Breslauer Zeitung.] Lustlos. 


Cours vom 18. 20. Cours vom 8. 20. 
Oesterr. Credit. .ult. 458 50457 — | Mecklenburger ult. 137 25136 87 
Disc.-Command. ult. 200 75199 75 Ungar.Goldrente ult. 81 62| 81 62 
Franzosen...... ult, 362 - -1363 — | Mainz-Ludwigshaf.. 95 75 96 — 
Lombarden... ult. 141 50/141 50| Russ. 1880er Anl. ult. 83 50| 83 62 
Conv. Türk. Anleihe 14 75| 14 75 Italiener ult. 98 50 98 50 
Lübeck-Büchen ult. 158 —!157 50] Russ. II.Orient-A.ult 56 25| 56 25 
Egypter........... 75 87| 75 87 | Laurahütte..... ult. 71 37| 71 75 
Marienb.-Mlawka ult 45 62| 46 — | Galizier ....... ult. 83 75| 83 37 


Ostpr. Südb.-St.-Act. 62 25| 61 75 
Dortm. Union St.-Pr. 52 75| 52 62 


Russ, Banknoten ult. 183 25/183 50 
Neueste Russ. Anl. 97 62| 97 62 


Produeten-Börse. 

Berlin, 20. Juni, 12 Uhr 35Min, [Anfangs-Course.] Weizer 
gelber) Juni-Juli 187, 75, Septbr.-Oet. 169,75. Roggen Juni-Juli 123, 75, 
eptbr.-Octbr. 128, 75. Rüböl Juni 49, 30, SBeptbr.-Octbr. 49, 50. 

Spiritus Juni-Juli 66, 70, August-Septbr. 66, 40. Petroleum September- 
October 21, 80. Hafer Juni-Juli 95, —. 
Berlin, 20. Juni. [öchlussbericht.] 


Cours vom 18. 20. Cours vom 18, 20. 

Weizen. Flauer. Rüböl. Matt. 

Juni-J uli 187 501187 50] Juni 9 30 49 20 

Septbr.-Oetbr. 170 —|168 25] Septbr.-Octbr..... 49 50 49 30 
Roggen. Matter. HE 

n- Jan 123 750123 50 Spiritus. Still. 

Juli-August ..... 123 75123 50 deo „ s ET 67 10| 66 1 

Septbr.-Oetbr. ... 129 —|128 50] Juni-Juli ...... 66 80| 66 10 
Hafer. | August-September 66 70| 65 99 

Juni-Juli. 95 — 94 50] Septbr.-Octbr. ... 65 80 65 30 

Septbr.-Oetbr..... 100 50 99 75 

Stettin, 20. Juni. — Uhr — Min. 

Cours vom 18. 20. Cours vom 18. 20. 

Weizen. Niedriger. Rüböl. Unveränd. 

Juni- Juli. 185 500184 50] Juni . 51 50 51 — 

Septbr.-Octbr. ... 173 50171 50] Septbr.-Oetbr..... 49 —| 49 50 
Roggen. Niedriger. Spiritus, 

Jad Jun Ken 2 123 50122 — loco 67 — 66 — 

Septbr.-Octbr. . . 128 — 126 — ] Juni- Juli 66 70| 66 — 

| August-September 66 50 66 — - 

Petroleum. ý | Septbr.-Octbr..... 66 50| 66 — 

1000. ee 10 40| 10 40 


H. Mainau, 19. Juni. [Getreide- und Productenmarkt.} 
Der Getreidemarkt war am letzten Wochenmarkte weniger besucht, als 
seine letzten Vorgänger, das Angebot geringer und demzufolge der 
Gesammtverkehr ein beschränkterer, zumal Eigner durchweg höhere 
Forderungen stellten, die nur bei Weizen bewilligt wurden. Es wurde 
bezahlt pro 100 Kilogramm Gelbweizen 17,60 —18,00—18,50 M., Roggen 
11,80—12,40—13,00 Mark, Gerste 13,50—14,10—14,40 Mark, Hafer 9,00 
bis 9,50--10,%0 M., Erbsen 14,00 —16.50 M., Bohnen 12,00—14,00 M., 
Wicken 11,00 — 12,00 M., Lupinen 9,50 — 10,50 M., Schlaglein 17,50— 19,00 
Mark, Kleesamen, gelben 8,00 — 14,00 M., Kartoffeln 2,50—3,00 Mark, 
1 Klgr. Butter 1,40—1,60 M., 1 Schock Eier 2,00 2,20 M., 1 Centner 
Heu 2,50—3,10 Mark, 1 Schock Roggenlangstroh = 1200 Pfund Flegel- 
drusch 22,00 — 26,00 M., Maschinendrusch 20,00 24,00 M. 


„„ d ³˙ m · ˙·˙— DEE TEE 


ti~ 


Juni 2079 Tonnen versandt, mithin beträgt der Total-Bahnabzug vom 
1. Januar bis 14. Juni 65 492 To., gegen 87 906 To. in 1886, 48 354 To. 
in 1885, 36 965 To. in 1884 gleichen Zeitraumes, 

Sardellen. Hinsichtlich des Fanges lauten die Berichte nach wie 
vor ungünstig und sind Preise hier fest, 1885er 53 Mark pa Anker gef., 
1884er 55 M. per Anker gef. (Ostsee-Ztg.) 


Wasserstands- Telegramme. 
Ratibor, 20. Juni, 6 Uhr Morgens 2,28 m. 
Giatz, 20. Juni, 6 Uhr Morgens 0,39 m. 
Breslau, 20. Juni, 12 Uhr Min. O.-P 5,00 m, U.-P. + 0,34 m. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche Vorräthe 
meines großen Lagers, beſtehend aus Möbeln in allen Holz⸗ u 
Stylarten in nur guter Ausführung, zum und unter dem Koſtenpreiſe. 


dolf Sturm, cum 
Breslau, Schloßohle 10, vis-à-vis Niegner's Hotel. 
200000006000960 000000 n οο 


Zum Verkauf kommen: 
1 Wilſtermarſcher Bulle, 
18 friſch melkende Kühe, 
13 ſtarke Arbeitsochſen, 
26 Stück Jungvieh, 
22 Arbeitspferde, 


Zur Aufbewahrung der Correspondenz 3 HK. R. 400 Stück wollereiche Schafe und einige 

d Facturen hat sich kein System so gut bewährt, wie der schon in 9 
sun 40000 E N kaufte Shannon“ Apparat Die Anerken. 3. Seit der letzten Reviſton unſerer Preisliſte find bekanntlich Kaffee: Zuchtſaue 
ewes red — er Naar i Sele 3 1 b 5 A ript @ preiſe wieberum bedeutend geftiegen und da auch der Abzug bei uns ; , | 
— bre er 5 9 EEE 9461181 3 ſich über Erwarten groß geſtaltet bat, ſehen wir uns genötbigt, unſeren eine neue Dreſchmaſchine, 

S8. Huldschinsky & Söhne, Gleiwitz ® billigsten gutſchmeckenden Röſtlaffee auf M. 1 323 Arbeitswagen und Ackergeräthſchaften. 

Wir benutzen zur Aufbewahrung unsrer Correspondenz eine com- s 8 Sulislaw iſt von Bahnſtation Oſtrowo 9, von Krotoſchin 15 

plete „Shannon“-Einrichtung von 24 Apparaten, womit wir durchaus 3 zu erhöhen, während alle anderen beſſeren Sorten Kilometer entſernt. ’ [3478] 
* 


zufrieden sind. Die Apparate machen das Ueberschreiben, Ablegen der 
Briefe unnöthig und erleichtern das Auffinden jedes Schriftstückes, selbst 
nach Jahren, ganz bedeutend. Die damit gleichzeitig erzielte Ordnung 
und Uebersicht über die ganze Correspondenz ist eine musterhafte etc, 
{24 Apparate im Gebrauch.) 

Die ausserordentlichen Vortheile, die Ihr System bietet, veranlassen 
uns, Ihnen unsere Anerkennung auszudrücken. Wir haben weitere 
4 Apparate angeschafft und haben jetzt 10 Apparate und 98 Mappen 
im Gebrauch. Ihre Einrichtung haben wir wiederholt unsern Herren 
Collegen empfohlen und würden sowohl diese als auch wir den Apparat 
nicht mehr entbehren können. 

Breslau. Freund & Krebs, Strohhut-Fabrik. 
Der Apparat ist in Breslau zu beziehen von Julius Hofferdt 
& Co., Lask & Mehrländer und in anderen besseren Schreib- 


waarenhandlungen. 


Shannon-Registrator-Co., Berlin W. 


(Inhaber August Zeiss). 


eo 
— 
= 


reis und Qualität unverändert be⸗ von Hartwig Kantorowiez, ofen, 
legen Hafen ; Liqueure va yore 


Alle geringen und ſcharfſchmeckenden Sorten, deren Preije gegen: Special.: Bitter Pomeranzen u. Oft. Ingwer, à Liter incl. Fl. 1,30. 


wärtig ganz unverhältnigmäßtg hoch fejen, laſſen wir wegfallen und 2 oolbad oenigsdorfl- asirzemb Ob. Schl. 


führen als Erſatz derſelben folgende Nummern ein: 
Nr. 59 f. gemahl. Röſtkaffee mit Surrogatzuſatz M. 1,00 pr. Pfd. $ Telegraph und — 
Loslau. Postverbindung. 1. Mai bis Oktober. 


n 60 ff. 77 n N I 1,20 ** " 
Dieſe Miſchungen werden hergeſtellt aus täglich eröſte⸗ ® Jod- und bromhaltige Soolquelle (mit fast doppelt, so starkem Jodgehal 
f guns 4 8 frih g wie in Kreuznacher Soole) und Tune 800/ über ge Meeresspiegel. See —5 


ten, gemahlenen, durchaus gutſchmeckenden Java⸗ und Do⸗ 800 E ’ 
sonders erprobter Heilwirkung beii allen chronischen Frauen- und Kinderkrankheit 
mingo⸗Kaffees und einem zweckentſprechenden Zuſatz von beſtem Serophnlose, Lymphdrüsenanschwellungen, Hautaffektionen Knochenkrankheiten, Läh- 


Kaffee⸗Surrogat. Der Geſchmack iſt, wie vielfache Verſuche ergeben Z mun Thenmatischen gichtischen und ne en Leiden, Syphilis u. 8. w. 
haben, weit beffer, als der von ordinären, unvermiſchten Kaffees und H urmittel: Sool, — en * e 8 
dürfte ſicherlich befriedigen. Wir laden zu einem Verſuch ergebenſt ein. O una concentr. Jod-Brom-Soolseife, Nähere Auskunft durch die Bade- a tage} 


Breslauer Kaffee-Rösterei 3 
(mit Dampfbetrieb) 


-Angelommene Fremde: 


55 Otto St lebler. Helnemann's Hôtel Fr. von Reinersdorf, Ober ] Sachs, Kfm., Berlin. 
ee erde une Centrale: Schweidnitzerſtraße 44, „zur goldenen Gans“. Stradam, |Koch, Buchhändl., n. Fan., 
eisenfreil. Filiale I: Neue Schweidnigerftrahe 6, Dahl, Fabrikant, Barmen. | Meßke, Lieut, Poſen. St. Louis Mr. 
; 5 3 Filiale II: Neumarkt 18, 99] Rofendorff, Kfm., Garz a. O.] Drouven, Kfm., Aachen. Seger, Kfm. Berlin 
Bewährt bei Nierenkrankheiten, Harngries, Blasenlelden und Gicht, Filiale Ill: Gräbſchnerſtraſte 1, Ecke Sonnenplatz. Weber, Kfm., Zeitz. Freywald, Kfm. Berlin. Frau Thalen, n. Tochter, 
catarrhallschen Affeotionen der Athmungs- und Verdauungsorgane. . 0000500050 200000000058 Weyermann, Km., Dülken. | Rafıheosti, Kfm., n. S., Paris. 
uflich in Apotheken und Mineralwasserhandl Wechsberg, Kfm., Broßaitz. Warſchau. Püſchel, Kfm., Berlin. 


Bartſch Kfm., Striegau. 
Naſch, Rentmſtr. Tillowitz. 

Bleifcher, Kfm., Prachnitz. 

Suttmacher, Kfm., Leipzig. 
Hotel z. deutschen Hause 

Albrechtsſtr. Nr. 22. 

Fengler, Rigbſ., Altkranz. 

v. Normann, Poſtditector, 
Freiburg. 
Proske, Schulinſpector, nebſt 
Gem. Ratibor. 

Kind, Kfm. Leipzig. 

Kaſtner. Apothekenbſ. Mys⸗ 
lowie 


Seebad und Curort Weſterplatte bei Danzig. Schloßberg, Km., n. Fam. | Heckmann. Fabrikb. Berlin, 
Die Abtheilung für kohlenſäurehaltige Stahl⸗Soolbäder Patent Lodz.] Friedländer Kim Berlin. 
Lippert iſt im Warmbade eröffnet worden. Dieſe Bäder, mit welchen] Weidenberg Kim., Berlin. | Ramynzti, Kfm., Geislingen. 
die in den Badeanſtalten öfters verabreichten mit Unrecht kohlenſäure] rau Pereg n. Jam, Koliſch. Neumann, Jabrieb, u. Gem. 
Bäder fih nicht vergleichen können, da in den letzteren die Kohlenſäure] Weniger, Nim, Magdeburg. n 

ſofort dem Waſſer entſteigt, haben ſich in den letzten Jahren bei folgenden | Binder. im, Mainz. Hötel du Nord, 
Schauer Kfm., Irmetshauſen.] vis-A-vis dem Gentralbußnb, 
Krankheiten ſehr wirkſam gezeigt: Bei Rheumatismus, Gicht, pote sa pin ; Websti, Lieut. u. — 8 
4 2 * ulenpaupſt, m, Frank - erſchů 
Frauenleiden, Blutarmuth, Schwächezuſtänden dad e. M. Gabit, Sent, und Kagel, 
und bei allen nervöſen Krankheiten, welche dn rim., Buann. 


Scheller, Kfm, Stralau. Kuntzendorf. 
Zitterbarth. dgl. 


Bloch Apothekenbſ. n. Gem., 
auf Anämie beruhen. Der Preis eines koblenſäurehalllgen Stapt: |fitingfaufen, Rim., Görtig.| Guth. Lantır, eim 


Bromberg. 
Soolbades iſt auf M. 2 heruntergeſetzt. Wolff, Kfm., Hamburg. v. Dresky, Rittmeiſter, n. 
Gem., Lüben, 


ungen, 
Salvator-Quellen-Direotion in Eperles (Ungarn.) 
Haupt-Depöt : Osoar Giesser in Breslau. 


1 Verſicherung gegen 
bt: Frl. the, ife- A 
ger Sau mann Georg Bentner, Reife Unfälle, ſowie 
Merbunden: Herr dent: Arnold gegen Unfälle aller Art 
thr. v. Hammerſtein⸗Equord, gewährt die Verſicherungsgeſell⸗ 
Frl. Amelie Gräfin Finck von ſchaft Thuringia in Erfurt. 
N eis Bass, 12 Formulare, auf welchen ſich Jeder⸗ 
eut. Auguſt von Gadow, Fel. mann eine giltige Reiſeunfall⸗Ver⸗ 


Agnes v. Maltzahn, Gültz. Hr. ſicherungs⸗Police ſofort ſelbſt 
Ši 1 3.5 3 8 
Reg. Affeffor v. Fidler, Fräulein 2 ann, ſind IR der 


Poy. Kfm., Dresden. 
Krappe, Kim., Troppau. 


Eliſabeth v. Eltefter, Ichters⸗ in Erfurt, ſowie bei d Die unterzeichnete Geſellſchaft ertheilt Auskunft, überſendet Profpecte | Nitytoweti, Kfm., Berlin, 
hauſen i. Th. Herr Reg.⸗Bau⸗ 7 Nele ei den Vertretern d p Frau Nowohauſen, Lithauen.] v. Alten, Rittmeifler a. D., Queck, Kim. Troppau. 
meiſter Rudolf Menckhoff, Frl. der Gejelidjaft: BRD wei een Nr Seiner nach. Hôtel weisser Adler, Berlin. Schreiber, Kfm., Troppau. 


Neiſch. Kfm., Berlin. 
Vühting, Kim., Glogau. 
Haͤhnchen, Kfm., Saarau. 
Schacks, Kfm. Berlin, 


Karaſch. Poſihlt. Münfterberg 


Ohlauerſtr. 10/11. 
v. Lehſten, Berlin. 


Fernſprechſtelle Nr. 201. 
Excellenz Schr, v. Meer- v. d. Horft, Berlin. 
ſcheidt Hülleſſem, comm. v. Jackowski. Rgbſ., Poſen. 


Hedwig Sterzel, Berlin. 
Geboren: Ein Knabe: 


We D 
Danziger Dampfſchifffahrt⸗ u. Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Hauptm. v. Donat, Beuthen OS. [3576] 


Herrn Alexander Gibsone, Danzig. 


N +4 Auf dem zur Herrſchaft Pogrzybow gehörenden Gute Sulis law 
10 El £ Š toner mi „ (findet in Folge Verpachtung des Gutes am 28. d. Mts. von 
8 Uhr früh Auction von lebendem und todtem Inventar fatt- 
nd 


Geſtorben: Herr Major a. D. À „| ENR 
Herr c ots Jeden ae rer Era Kauf⸗ L D y i h General des V. Armee: Braunteig. Pfarr., Briewig. | Rathmann, Chortector, 
err Ger ⸗Aſſeſſor Johanne 2 x g H 4 Corps Poſen. Sheed Kfm., Poſen. Schoͤmberg. 
Schmidt, Eggersder, Hr. Ober- & flag. 5h Schlef bel Hern E ens rm ers Ü ering. v. Rirgbad, Hpim., Pofen | Graf Biati, Rpbf. Schlegel | Befhte, Borftinfpect, Jauerr 
lehrer a. D. Dr. Leo Troſchel, koſtenfrei zu haben. Proſpecte werz 5 Frau Forſtmeiſter Riebe, Graf Pilati, Rgbf, Coritau. nigk. 


Berlin. Verw. Frau Geh. Hofrath 
Luiſe Bußler, geb. Levöque, 


Muskau. Eer. Gèn. Lieut Grunewald Håber, Forſtcommiſſär, 


Eine alte, gut eingeführte Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Iskenter Paſcha, Konſtan⸗ 


J. Ranges ſucht für den hieſigen Platz einen reſpectablen Troppau. 


Frau Kammerdirector Seitz, 


Berlin. Herr Conſul a. D. Dr. m Carolath.  finopel. Hauſer, Ober⸗Ing. T 
med. G. Eduard Wiß, Berlin. Kefſyrkörner Haupt Agenten Heckmann, tgl. Comm. Rath. Dr. Blaſchke, Symnafil:| Bertkeinane Far * 
Berlin. Lehrer, Berlin. Fürſtenſtein. 


Ochſé Kim., Altona. 
Frau Geh, Sanitätsräthin 
Steudner, Hirſchberg. 


Heintichſen, Kfm., Berlin. 
Erdmann, Paſtor, Kotten. 
Grapow, Aſſeſſor, Berlin. 


mit firem Einkommen anzuſtellen. [3520] 
Offerten sub H. 22981 an Haaſenſtein 8 Vogler, Breslau. 


Boller, Kfm., Berlin. 
Neumann, Priv., Breslau. 
Grebe, Kfm., Dresden. 


erlin. Frau Prof. Julie Jo⸗ pfiehlt C. M. Zerbeni, 
hanna Rauh, | [8891] Droguenhdl., 
Berlin. Enderſtr. 10 u. Bismarckſtr. 12. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 20. Juni 1887. 

Amtliche Course (Course von 11—123/, Uhr). 
Ausländische Fonds. 

voriger Cours, heutig. Cours. 


err e 8 a. D. Emil Stein, zur Selbſtbereitung von Kefyr em- 


eppert, geb. 


Inländische Eisenbahn-Stamm-Actien und 
Stamm-Prioritäts-Actien. 


Wechsel-Course vom 20, Juni, 
Amsterd. 100 Fl. 2½ KS. 168,55 d 


do. do. 2½ 2 M. 168,00 G A 7: 
> Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. ; 
London 1 I. Strl. 2 KS. 20,345 G 5 5 8 s geg 20. Juni. i P 
do. do. 2 |3 M. 20,29 G ea IM 47 . 6020 8 1166]. Dividenden 1885.1886. vorig. Cours. heut. Cours. . Marke Dopptakion. 
Paris 100 Fres./3 |kS.| 80,60 @ do, do, A.JO. 4, 6650 G Le” 2 Br. Wsch. gt. P.) 1d¾¼½ 59,00 G 58,75 bz gute mittlere gering. Waare. 
do. do. 3 2 M.“ — BN. 161 65 5.10 6 F Dortm.-Gronau 2½ 2½ 68,50 G 68,50 8 ee eee ee 
Petersbur 5 KS do. Pap. R. F/ A. 4% 65,10 G 65,1 S| Lüp,-Büch.E.-A|7 373 ee > höchst. niedr. höchst. niedr. - höchst. niedr. 
Warsch. 1008. K. 5 | kS. 18800 G . 2 Mainzludwgch.1 34,4, 96,50 a | 36,00 B AR N A * 
Wien 100 Fl. 4 KS. 160,40 G r O EPA 14: Märienb.-Miwk.! 4, ½ — = Weizen, weisser 19 50 19 10 1890 18 60 18 20 18 — 
do. do. 4 2 1.159,40 G do. Loose 186015 114,30 G 114,30 G neee Weizen, gelber. 19 20 18 90 18 50 18 — 17 80 17 60 
—— 2 Infänd! a i 2 Ung Gold-Renteſ 4 | 81,7541,80bzB| 81,75 bz ) Börsenzinsen 5 Procent. Roggen 13 10 12 80 12 50 12 30 12 10 11 80 
, und Prioritäten. | Gerste.» 13 SO b 10.80 9 50 
D. Reichs-Anl. 4 ]106,20 B 3½99, 106, 20 B 3½ 99, Krak.-Oberschl.|4 [100,25 B 100,00 © „ | Tombarden 1% — 2 P 
Press. cons. Anl. 4 106,00 B 106,0 B E Poln. Lig.-Pdb.4 | 54,15 bz 54,00 G Oest, Franz. Stb. 5 3½ — ER Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—0,09—0,10 M. 
do. do. 3½ 99,80 bz 99,90 Bkl. 100 t Ci age k 57740 B 88 57,85 bz A y a 
do.Staats.-Anl.4_ | — — = 0. do, ver. V, = — 158 , 4 Auen. Breslau, 20. Juni. mtlicher Producten-Börsen- 
- „(gi 50,00 B Russ. 1877 Anl.|5 100,75 B 100,50 @ Brsl.Discontob.|5 |5 | 90,75 B 91,00 G i Roggen (per 1000 Kilogr. häfts] TEL 
gr 3½ n e do. 1880 dol5 83,50 bz . 83,75 bz dio, Wechslerb. 62 5y 9950 bz |9925 6 J Cg, abgelant. ae — Jul 12800 Br., Jun. Jun 
1. Stdt.-Anl. 4 0 G 103,30 B do. do. kl. 4 83 . Reichsb, 245,29] — = 125,00 Br., Juli-August 125,00 Gd., Septbr.-Oetbr. 131,00 Gd. 
Er — Stdt.-Anl. 370 12 5 = do. 1883 do. 6. |110,00 G Z 110,00,G Schles. Bankver 5 5½ 107,50 B 107,80 bzG [|132 Br., Getbr.-Novbr. 133,0) Br. x po 
Schl. Pfbr. altl. 3½ 98,75 B 98,60 G do. Anl. v. 188445 97,40 a50 bz6% | 97,60 G do. Bodenered. 6 |6 116,00 bz 116,00 B Hafer (per 1000 Kilogramm) gek. — Centner, per Juni 
do. Lit. A. 3½ 97,60 bad 97,60 bz do. do. kl. 5 | 97,75865 b2& | 97,65 bz Oesterr. Credit. 8 1% 81/sl — er 96,00 Br., Juni-Juli 96,00 Br., Juli-August 98,00 Br., Septbr.- 
do. Lat. Or: 3 97,60 bz.G 97,60 bz een II. 8 Er 5 5870 311 RN *) Börsenzinsen 4½ Procent. ee 1 55 a 8 a ene 
do. Rusticale 31/2) 97,60 bzG 97,60 bz jener 40 G 9 9b 2 trie-Papi er ilogramm) ruhig, gekünd. — Centner 
do. altl...../4 101,30 bzB 101,25 G Rumän. Oblig..|6 |105,90 B 106,00 B Industrie-Papiere. loco in Quantitäten à 5000 Kilogr. —, per Juni 53,00 Br, 
de Lit. A. 4 101,30 bz 101.25 bz& do. rg 5 | 94,60 b2G 94,55 — Zn. Fonna 8 5a 18450 B 181,00 B Juni; Jali 53,00 Br. Juli-August, 52 00 Bea August-Septbr. 
do R 0 ll Fi 10140 8 1015 G Turk 1865 Anılı (cov. 1475 B comv.1475 B| do. Baubank |0 |0 (— 2 er Be A e AS 
do. do. 4½ 10225 B 101,75 G do,400Fr.-Loos. 30,50 8 31,25 B fo; pr 8 Eu Spiritus (per 100 Liter à 100%) ruhig, gekündigt 
do. Lit. C. II. 4 101,30 B 101,25 bzG Egypt. Stts-Anl. 475,8) G 76 G do W. pae yi 5 155 97.50 B 9750B8 |7 Lt., abgelauf. Kündigungsscheine —, Juni 65,50 Gd., Juni- 
do. do. 4½ 102,25 G 102,25 @ Serb. Goldrente] 5 8050 B 80,50 B | a | Dre d 3475 6 Juli 65,50 Gd., Juli-August 65,50 Gd., August-Septbr. 65,50 
Posener Pfdbr. 4 101,50 bz 101,50 bzG *) Donners mrekh.|0 |0 | 34,75 b | 34, bez, u. Qd., Beptbr.„Oetbr. —,, Octbr.-Novbr. —, Novbr.- 
do. do. 3½ 97,55 bz@ | 97,55 bz inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. | Brdmnsd. AG 0% 3550 6 145506 [Decbr —. i , : 
Centrallandsch. 3½— 1805 Div. verst. Prior. 4 99,65 bz Op ae 4%2 — Ars nk (per 50 Kilogr.) schlesische Vereins-Marken 14,19 
pry er paba PEN Eger Ii ya 1025 B 10225 B EE Pre 5 a 8 . „ Kündigungs-Preise für den 21. Juni: 
do. Posener 4 — — do. 18765 102,55 B 102,25 B dö.Lebenvers*)l0 o pst. — pst. — ` Roggen 125,00, Hafer 96,00, Rüböl 53,00 M., 
yen F 4 102,10 B 102, 10a 102 ba Obersehl.Lit.D. N 10285 p 102,25 B do. Imm obilien 70 5 12905 G 1285 9 Spiritus-Kündigungspreis für den 20. Juni: 65,50 Mark. 
: . 1 == er 560 > do. Leinenin — jl 0 
inländische u. 88 2810 Hypotheken-Pfandbriofe do. Lit, EL|4 [10235 B 102,25 B do. Zinkch „Act. 6 Sih — — Magdeburg, 20. Juni. Zuckerbörse, 
Schl. Bod.-Ored. 3 6,1 RE =) =) ze do. do. St.-Pr.. $ | = — . 18. Juni. . Juni. 
rz, à 1004 *|101,45250 bz 101,50 B do. Lit. H. 4 02,35 B ee do. Gas-A.-G. 7 16% | — — Kornzucker Basis 96 pCt.... 22,00—21,70 | 22,00—21,70 
do. do. rz. à 110 4½ 110,80 bz 110,75 bz 8 5 855 ` 5777 5 102 = Sil. (V. ch. Fab.) 5 5 8,0 @ |9900 B [Rendement Basis 88 pCt.... 21,05—20,65 | 21,40—21,00 
do. do. rz. à 1005 |104,25 etw.bz 104,00 G 455 187945 102, 0510 6 Laurahütte....| ½ — | 71,25 G 71,50 bz Nachproducte Basis 75 pCt.. 17,90—16,60 | 17,90—16,60 
do.Communal./4 |101,50 B 101,59 B ee aa G 18 5 Ver. Oelfabrik.| 3½ — 68,25 G- 69,00 B Brod -Raffinade fl. 27,25 27,50 
Russ. Bod. Cred. 5 | 9796,90 bz | 96,85 bz 8 it A 102,35 B 102,2 *) franco Börsenzinsen. Brod:Raffnade in. 26,75 27,00 
Bresl.Strssb.Obl|4 |101,25 G 101,40 G do. M. SA 3½ — = Gem. Raffinade II. 26,75—25,75 | 26,75—26,25- 
Dnnrsmkh. Obl.5 | — — 8 42 30838 b 1 r ‚50 25,75 
Henckel sche Roder Ufer 5 S Tendenz am 20. Juni: Rohzucker fest, Raffnirte lebhaft. 
Park Obligat.. 4800 G 8 e * Bank-Discont 3 pCt. Lombard -Zinsfuss 4 pCt 
k- . 4 . 
e Db. 210150 8 10189 G V ; 
0.8. Eis.Bd.Obl.|5 | 99,75 G y est. W. RR 3 
Russ.Bankn. 100SR.|183.35 bz 183,40à50 bz 


) Nach der Ziehung. 
Verantwortlich: f, d, politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau, Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Bresiau, 


